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AktG Aktiengesetz 

AO Abgabenordnung 

BPflV Bundespflegesatzverordnung 

CMI Case Mix Index 

DRG Diagnosis Related Groups 

D&O Directors & Officers 

EigBG Eigenbetriebsgesetz 

EigBVO Eigenbetriebsverordnung 

GewStG Gewerbesteuergesetz 

HGB Handelsgesetzbuch 

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf 

KHBV Krankenhaus-Buchführungsverordnung 

KHEntgG Krankenhausentgeltgesetz 

KHG Krankenhausfinanzierungsgesetz 

KHSFV Krankenhausstrukturfonds-Verordnung 

KHVVG Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz 

KHZG Krankenhauszukunftsgesetz 

KStG Körperschaftsteuergesetz 

KVG LSA Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

KZVK Kirchliche Zusatzversorgungskasse  

MD Medizinischer Dienst 

MVZ SKD Medizinisches Versorgungszentrum des Städtischen Klinikums 
Dessau gGmbH 

PBV Pflege-Buchführungsverordnung 

PS Prüfungsstandard 

SKD Städtisches Klinikum Dessau 

TVöD (-VKA) Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst (Bereich Vereinigung der  
kommunalen Arbeitgeberverbände) 

VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 

VOF Vergabeordnung für freiberufliche Leistungen 

VOL Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen 



 
 

 

 

 

 

 
 

 

 



 
 

 

 

 

1 Prüfungsauftrag 

  

 

 

Des Weiteren sind wir beauftragt worden, 

  

 

 

  

   

 

  

   

  

  

 

 

 

  

 



 
 

 

 

 

2 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

 

 

 

 

 

  

   

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des 

Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt 

i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften sowie den Vorschriften der Krankenhaus-Buchführungsverordnung und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31. De-

zember 2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 

2025 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vor-

schriften zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht 

dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des Eigenbe-

triebsgesetzes, des § 8 der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt sowie 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wicklung zutreffend dar.  

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 Grundsätzliche Feststellungen 

  

 



 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

4 Prüfungsdurchführung 

4.1  

 

 

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresabschlusses waren die 

Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis 288 HGB, der KHBV, die ergän-

zenden Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes sowie der Eigenbetriebsverordnung. Prüfungskrite-

rien für den Lagebericht waren die Vorschriften des § 289 HGB. 



 
 

 

 

 

4.2  

  

 

Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens zugesichert 

werden kann. 

Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes ist die Entwicklung einer Prüfungsstrategie und 

eines darauf abgestimmten Prüfungsprogramms mit dem Ziel, ausreichende geeignete Prüfungsnach-

weise zu erlangen, um das Prüfungsrisiko auf ein vertretbar niedriges Maß zu reduzieren. Das Prü-

fungsprogramm enthält die von den Mitgliedern des Prüfungsteams durchzuführenden Prüfungshand-

lungen nach Art, zeitlicher Einteilung und Umfang. 

Bei der Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern auf Abschluss- und Aussageebene erlangen wir ein Verständnis 

über das Unternehmen und dessen Umfeld, einschließlich der für die Abschlussprüfung relevanten in-

ternen Kontrollen und ggf. der für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men. Diese Prüfungshandlungen zur Risikobeurteilung ergänzen wir um Datenanalysen. Darauf auf-

bauend führen wir ggf. Funktionsprüfungen durch, um die Wirksamkeit von relevanten internen Kontrol-

len zu beurteilen. Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Festlegung der 

aussagebezogenen analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen berücksichtigt, die 

darauf ausgerichtet sind, wesentlich falsche Darstellungen aufzudecken. 

Bei der Planung und Durchführung der Prüfung als auch bei der Beurteilung der Auswirkungen von 

identifizierten falschen Darstellungen auf die Prüfung und von etwaigen nicht korrigierten falschen Dar-

stellungen auf den Jahresabschluss und ggf. den Lagebericht haben wir das Konzept der Wesentlichkeit 

beachtet.  



 
 

 

 

 

Unsere Prüfungsstrategie hat zu folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt: 

  

  

  

  

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir uns besonders damit befasst, ob die gesetzlichen Vertreter den 

Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit angemessen angewandt ha-

ben. 

Weiterhin haben wir u. a. folgende Standardprüfungshandlungen vorgenommen: 

 Einholung von Saldenbestätigungen bzgl. der zutreffenden Bilanzierung von Forderungen und Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 Einholung von Bankbestätigungen bzgl. der ausgewiesenen Forderungen und Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten 

 Einholung von Rechtsanwaltsbestätigungen über Rechtsstreitigkeiten 

 Einholung von Bestätigungen des Steuerberaters über steuerliche Risiken 

 Verwertung der Ergebnisse der Softwareprüfung nach den Grundsätzen des IDW PS 880 n.F. 

(01.2022) zur Verarbeitung rechnungslegungsrelevanter Daten und IT-Systeme durch die ETL AG 

vom 22. Januar 2026 

 Prüfung von Systemdokumentationen und Übernahmeprotokollen zur Übernahme der Daten der 

Finanzbuchhaltung (Haupt- und Nebenbücher) von der bisherigen auf die im Berichtsjahr neu im-

plementierte Software für den Bereich des Rechnungswesens sowie die Einhaltung der Grund- 

sätze ordnungsmäßiger Datenverarbeitung durch das neue System 

Bzgl. der Verwertung der Ergebnisse Dritter haben wir uns von der jeweiligen fachlichen Kompetenz 

sowie der beruflichen Qualifikation der Erstellenden überzeugt.  



 
 

 

 

 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erbracht worden. Die gesetzlichen Vertreter 

haben uns die Vollständigkeit dieser Aufklärungen und Nachweise sowie der Buchführung, des Jahres-

abschlusses und des Lageberichts schriftlich bestätigt. 

5 Feststellungen zur Rechnungslegung 

5.1  

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

5.2  

  

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den für die Bewertung von Ver-

mögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren einschließlich etwaiger Auswirkungen von 

Änderungen an diesen Methoden verweisen wir auf den Anhang. 

  

 

  

    

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG und 

die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesrech-

nungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten IDW PS richterstattung über die Er-

weiterung der Abschlussprüfung nach § 53  

Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit der erforderli-

chen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften und den 

Bestimmungen der Satzung und der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung geführt worden sind. 

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 11 dargestellt. Über 

diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auf-

fassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 



 
 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 



7 Schlussbemerkung



 

 

Anlagen 
 



AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2024

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. Gezeichnetes Kapital 3.078.000,00 3.078.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 2. Kapitalrücklage 13.519.713,53 13.519.713,53
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 16.597.713,53 16.597.713,53
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.530.873,02 678.178,02

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
II. Sachanlagen des Sachanlagevermögens

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 1. Sonderposten aus Fördermitteln nach dem KHG 25.830.076,14 29.279.354,26
Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten 2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschüssen der
auf fremden Grundstücken 41.262.433,01 45.146.570,18 öffentlichen Hand 21.763.509,76 14.552.002,81

2. Technische Anlagen 1.971.534,00 2.310.399,00 3. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 6.395,57 7.747,57
3. Einrichtungen und Ausstattungen 14.082.948,59 10.208.549,71 47.599.981,47 43.839.104,64
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.366.576,65 60.683.492,25 2.003.310,18

C. Rückstellungen
III. Finanzanlagen 1. Steuerrückstellungen 0,00 28.654,07

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00 2. Sonstige Rückstellungen 13.926.527,24 13.051.742,26
2. Sonstige Finanzanlagen 500,00 25.500,00 500,00 13.926.527,24 13.080.396,33

62.239.865,27 60.372.507,09
D. Verbindlichkeiten

B. Umlaufvermögen 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 35.300.801,72 44.890.592,92
I. Vorräte davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.059.360,50 3.061.716,60 (Vorjahr:

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.871.183,70 2.223.984,93 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.963.148,42 5.394.773,03
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 758,71 4.931.302,91 758,71 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

(Vorjahr:

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Krankenhausträger 614.283,09 263.398,78
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22.098.550,40 25.662.560,39 (Vorjahr:

2. Forderungen an den Krankenhausträger 21.822.337,59 30.821.385,09 4. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 23.153.303,34 13.307.955,62
3. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 21.936.214,59 17.032.988,50 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 641.616,26 647.253,52 (Vorjahr:

5. Sonstige Vermögensgegenstände 4.505.189,94 71.003.908,78 929.226,81 5. Sonstige Verbindlichkeiten 5.768.479,20 6.206.828,97
davon aus Steuern:

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 10.000.878,77 2.470.067,61 (Vorjahr:

85.936.090,46 82.849.942,16 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

(Vorjahr:

C. Rechnungsabgrenzungsposten 868.551,81 502.295,64 70.800.015,77 70.063.549,32

E. Rechnungsabgrenzungsposten 120.269,53 143.981,07

149.044.507,54 143.724.744,89 149.044.507,54 143.724.744,89

31.12.2025 31.12.2025

Bilanz zum 31. Dezember 2025
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2024

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 154.396.196,73  141.673.185,34

2. Erlöse aus allgemeinen 
Pflegeleistungen 4.142.845,72 3.799.026,56

3. Erlöse aus Wahlleistungen 457.338,62 561.112,05

4. Erlöse aus ambulanten Leistungen 
des Krankenhauses 35.067.175,32 34.675.406,86

5. Nutzungsentgelte der Ärzte 1.332.640,98 1.298.353,19

6. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1
des Handelsgesetzbuchs, soweit nicht 

9.682.464,66 8.953.731,76

7. Erhöhung/Verminderung des 
Bestandes an unfertigen Leistungen -352.801,23 -76.794,87

8. Andere aktivierte Eigenleistungen 114.541,50 93.992,63

9. Zuweisungen und Zuschüsse der
öffentlichen Hand, soweit nicht 
Zuwendungen zur Finanzierung von
Investitionen 3.924.336,12 4.924.910,62

10. Sonstige betriebliche Erträge 5.467.289,25 4.322.993,51

11. Gesamtleistung 214.232.027,67 200.225.917,65

12. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 123.672.377,21 116.962.228,74

b) Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung
und für Unterstützung 25.884.528,40 149.556.905,61 23.430.046,55
davon für
Altersversorgung:  

(Vorjahr:

13. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe 49.589.918,81 49.508.482,25

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 12.106.311,28 61.696.230,09 18.554.473,77

14. Zwischenergebnis / Übertrag 2.978.891,97 -8.229.313,66

2025

in den Nummern 1 bis 5 enthalten

Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau, Dessau-Roßlau

Gewinn- und Verlustrechnung 2025
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2024

Übertrag 2.978.891,97 -8.229.313,66

15. Erträge aus Zuwendungen zur 
Finanzierung von Investitionen 18.975.563,50 11.796.153,54

 

(Vorjahr:

16. Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach
dem KHG und aufgrund sonstiger
Zuwendungen zur Finanzierung des 
Anlagevermögens 6.270.305,35 6.229.735,74

17. Aufwendungen aus der Zuführung zu
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach 
dem KHG und aufgrund sonstiger 
Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermögens 19.137.219,06 12.129.218,24

18. Abschreibungen 8.235.945,96 8.977.860,09

19. Sonstige betriebliche Aufwendungen 20.229.755,61 -22.357.051,78 17.369.820,27

20. Zwischenergebnis -19.378.159,81 -28.680.322,98

21. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 7.004,21 60.734,95

22. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.399.123,38 -1.392.119,17 1.575.141,82
davon aus der Aufzinsung von

      
(Vorjahr:

23. Steuern 512.951,16 428.189,98
davon vom Einkommen und

(Vorjahr:

24. Jahresfehlbetrag -21.283.230,14 -30.622.919,83

25. Verlustvortrag 0,00 17.488.709,87

26. Entnahme aus der Gewinnrücklage 0,00 15.145.320,90

27. Verlustausgleich 21.283.230,14 32.966.308,80

28. Bilanzverlust 0,00 0,00

vom Ertrag:

Rückstellungen:

2025

Gewinn- und Verlustrechnung 2025

davon Fördermittel nach dem
KHG:

Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau, Dessau-Roßlau
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Anfangsstand Zugänge Um- Abgänge Endstand Anfangsstand Ab- Entnahme Endstand Ø Afa- Ø Rest-
01.01.2025 buchungen 31.12.2025 01.01.2025 schreibungen für Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 Satz buchwert

2025 2025
 % %

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 7.338.034,31 1.394.571,57 0,00 0,00 8.732.605,88 6.659.856,29 541.876,57 0,00 7.201.732,86 1.530.873,02 678.178,02 6,2 17,5

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten
einschließlich der Betriebs-
bauten auf fremden 
Grundstücken 156.997.444,99 0,00 0,00 0,00 156.997.444,99 111.850.874,81 3.884.137,17 0,00 115.735.011,98 41.262.433,01 45.146.570,18 2,5 26,3

2. Technische Anlagen 20.972.492,47 65.880,58 0,00 0,00 21.038.373,05 18.662.093,47 404.745,58 0,00 19.066.839,05 1.971.534,00 2.310.399,00 1,9 9,4

3. Einrichtungen und 
Ausstattungen 75.744.588,05 7.308.261,63 12.211,53 1.777.700,13 81.287.361,08 65.536.038,34 3.405.186,64 1.736.812,49 67.204.412,49 14.082.948,59 10.208.549,71 4,2 17,3

4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 2.648.109,14 1.375.478,00 -12.211,53 0,00 4.011.375,61 644.798,96 0,00 0,00 644.798,96 3.366.576,65 2.003.310,18 0,0 83,9

256.362.634,65 8.749.620,21 0,00 1.777.700,13 263.334.554,73 196.693.805,58 7.694.069,39 1.736.812,49 202.651.062,48 60.683.492,25 59.668.829,07 2,9 23,0

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00 0,0 100,0

2. Sonstige Finanzanlagen 500,00 0,00 0,00 0,00 500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00 500,00 0,0 100,0

25.500,00 0,00 0,00 0,00 25.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.500,00 25.500,00 0,0 100,0

Summe I. bis III. 263.726.168,96 10.144.191,78 0,00 1.777.700,13 272.092.660,61 203.353.661,87 8.235.945,96 1.736.812,49 209.852.795,34 62.239.865,27 60.372.507,09 3,0 22,9

Anlagennachweis 2025

KENNZAHLENNETTO-BUCHWERTEANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN
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Anfangsstand Zugänge Um- Abgänge Endstand Anfangsstand Ab- Entnahme Endstand Ø Afa- Ø Rest-
01.01.2025 buchungen 31.12.2025 01.01.2025 schreibungen für Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 Satz buchwert

2025 2025
 % %

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 7.321.065,09 1.394.571,57 0,00 0,00 8.715.636,66 6.642.911,07 541.859,57 0,00 7.184.770,64 1.530.866,02 678.154,02 6,2 17,6

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten ein-
schließlich der Betriebs-
bauten auf fremden 
Grundstücken 151.654.094,35 0,00 0,00 0,00 151.654.094,35 109.562.094,17 3.781.401,17 0,00 113.343.495,34 38.310.599,01 42.092.000,18 2,5 25,3

2. Technische Anlagen 20.682.293,02 65.880,58 0,00 0,00 20.748.173,60 18.462.198,02 393.917,58 0,00 18.856.115,60 1.892.058,00 2.220.095,00 1,9 9,1

3. Einrichtungen und 
Ausstattungen 75.189.623,87 7.300.195,13 12.211,53 1.770.209,73 80.731.820,80 65.042.287,67 3.386.649,14 1.729.323,09 66.699.613,72 14.032.207,08 10.147.336,20 4,2 17,4

4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 2.648.109,14 1.375.478,00 -12.211,53 0,00 4.011.375,61 644.798,96 0,00 0,00 644.798,96 3.366.576,65 2.003.310,18 0,0 83,9

250.174.120,38 8.741.553,71 0,00 1.770.209,73 257.145.464,36 193.711.378,82 7.561.967,89 1.729.323,09 199.544.023,62 57.601.440,74 56.462.741,56 2,9 22,4

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00 0,0 100,0

2. Sonstige Finanzanlagen 500,00 0,00 0,00 0,00 500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 500,00 500,00 0,0 100,0

25.500,00 0,00 0,00 0,00 25.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.500,00 25.500,00 0,0 100,0

Summe I. bis III. 257.520.685,47 10.136.125,28 0,00 1.770.209,73 265.886.601,02 200.354.289,89 8.103.827,46 1.729.323,09 206.728.794,26 59.157.806,76 57.166.395,58 3,0 22,2

Anlagennachweis 2025

KENNZAHLENNETTO-BUCHWERTEANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN
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Anfangsstand Zugänge Abgänge Endstand Anfangsstand Ab- Entnahme Endstand Ø Afa- Ø Rest-
01.01.2025 31.12.2025 01.01.2025 schreibungen für Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 Satz buchwert

2025 2025
 % %

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene 
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 16.969,22 0,00 0,00 16.969,22 16.945,22 17,00 0,00 16.962,22 7,00 24,00 0,1 0,0

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten ein-
schließlich der Betriebs-
bauten auf fremden 
Grundstücken 5.343.350,64 0,00 0,00 5.343.350,64 2.288.780,64 102.736,00 0,00 2.391.516,64 2.951.834,00 3.054.570,00 1,9 55,2

2. Technische Anlagen 290.199,45 0,00 0,00 290.199,45 199.895,45 10.828,00 0,00 210.723,45 79.476,00 90.304,00 3,7 27,4

3. Einrichtungen und 
Ausstattungen 554.964,18 8.066,50 7.490,40 555.540,28 493.750,67 18.537,50 7.489,40 504.798,77 50.741,51 61.213,51 3,3 9,1

6.188.514,27 8.066,50 7.490,40 6.189.090,37 2.982.426,76 132.101,50 7.489,40 3.107.038,86 3.082.051,51 3.206.087,51 2,1 49,8

Summe I. bis III. 6.205.483,49 8.066,50 7.490,40 6.206.059,59 2.999.371,98 132.118,50 7.489,40 3.124.001,08 3.082.058,51 3.206.111,51 2,1 49,7
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Anfangsstand Endstand Anfangsstand Ab- Endstand Ø Afa- Ø Rest-
01.01.2025 31.12.2025 01.01.2025 schreibungen 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 Satz buchwert

2025 2025
 % %

Sachanlagen

1. Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten ein-
schließlich der Betriebs-
bauten auf fremden 
Grundstücken 4.333.747,00 4.333.747,00 2.085.163,00 93.689,00 2.178.852,00 2.154.895,00 2.248.584,00 2,2 51,9

2. Technische Anlagen 112.673,00 112.673,00 112.672,00 0,00 112.672,00 1,00 1,00 0,0 0,0

3. Einrichtungen und 
Ausstattungen 225.846,91 225.846,91 225.842,91 0,00 225.842,91 4,00 4,00 0,0 0,0

4.672.266,91 4.672.266,91 2.423.677,91 93.689,00 2.517.366,91 2.154.900,00 2.248.589,00 2,0 48,1

Nachweis der Förderungen 2025

KENNZAHLENNETTO-BUCHWERTE
ANSCHAFFUNGS- UND

HERSTELLUNGSKOSTEN
KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An das Städtische Klinikum Dessau  Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau, Dessau-Roßlau: 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Städtischen Klinikums Dessau  Eigenbetrieb der Stadt Dessau-

Roßlau, Dessau-Roßlau,  bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem An-

hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  geprüft. Darüber 

hinaus haben wir den Lagebericht des Städtischen Klinikums Dessau  Eigenbetrieb der Stadt Des-

sau-Roßlau, Dessau-Roßlau, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 ge-

prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften des 

Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt 

i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften sowie den Vorschriften der Krankenhaus-Buchführungsverordnung und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31. De-

zember 2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2025 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vor-

schriften zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen 

steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des 

Eigenbetriebsgesetzes, des § 8 der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt 

sowie den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 



Städtisches Klinikum Dessau  
Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau 
Dessau-Roßlau 

 

  34483 | Anlage 5 | Seite 2 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB und § 142 KVG LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

gehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deut-

schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unse-

re Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter, des Krankenhausausschusses und des Stadtrates 

für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor-

schriften des Eigenbetriebsgesetzes, der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-

Anhalt und der Krankenhaus-Buchführungsverordnung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. Ferner sind die gesetzli-

chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 

oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins-

gesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des 

Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes, des § 8 der Eigenbetriebsverordnung des Bundes-

landes Sachsen-Anhalt und den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 

um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften des 

Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt und den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 

die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Krankenhausausschuss und der Stadtrat sind verantwortlich für die Überwachung des Rech-

nungslegungsprozesses des Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes, des 

§ 8 der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Sachsen-Anhalt und den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 142 KVG LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-

geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-

nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 

beeinflussen.  
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 

die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 

aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche fal-

sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-

zen interner Kontrollen beinhalten können. 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Eigenbetriebes bzw. 

dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 

auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-

sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fä-

higkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 

zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-

fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit 

nicht mehr fortführen können. 
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beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignis-

se so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes 

vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-

weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-

chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-

rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 

geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger be-

deutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Leipzig, am 22. Mai 2026

ETL WRG GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Robbers Schürmann
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

(digital signiert) (digital signiert)
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Rechtliche und steuerliche Grundlagen 

Rechtliche Verhältnisse 

Firma: Städtisches Klinikum Dessau  Eigenbetrieb der Stadt Dessau-

Roßlau 

Rechtsform: Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau 

Sitz: Dessau-Roßlau 

Betriebssatzung: Die gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse sind in der Betriebssat-

zung in der Fassung vom 1. Juni 2022 geregelt. Zum 31. Januar 

2026 trat eine Änderung der Satzung in Kraft. 

Gegenstand des Unternehmens: Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung des öffentlichen 

Gesundheitswesens, insbesondere durch die Sicherstellung der 

stationären und ambulanten ärztlichen Versorgung sowie die 

Pflege und Unterbringung von Kranken mit dem Ziel, Krankheiten, 

Leiden oder Körperschäden festzustellen, zu heilen oder zu lin-

dern. Dies betrifft innerhalb des Versorgungsauftrags als Schwer-

punktkrankenhaus auch medizinische Leistungen für Patienten 

anderer Einrichtungen in und außerhalb von Dessau-Roßlau, z.B. 

im Rahmen von medizinischen Kooperationen des Schwerpunkt-

krankenhauses. 

Das Klinikum wirkt für die sachdienliche Erbringung des Sat-

zungszweckes planmäßig im Sinne des § 57 Abs. 3 AO mit der 

MVZ SKD gGmbH und den gemeinnützigen Einrichtungen, die 

am Campus Gropiusallee angesiedelt sind, zusammen (Anhalti-

sche Diakonissenanstalt Dessau, Anhaltische Hospiz- und Pallia-

tivgesellschaft gemeinnützige GmbH). Das Zusammenwirken be-

trifft medizinische Leistungen und weitere nicht-medizinische 

Dienstleistungen. 
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 Weiterer Satzungszweck ist die Wohlfahrtspflege als planmäßige 

Sorge für das gesundheitliche Wohl der Allgemeinheit. Dieser 

Zweck wird in besonderem Maß durch die Erbringung medizini-

scher Leistungen für Patienten (bedürftige Personen im Sinne der 

Abgabenordnung) anderer medizinischer Einrichtungen, wie 

Krankenhäusern, inner- und außerhalb von Dessau-Roßlau ver-

wirklicht. 

Zum Satzungszweck des Klinikums gehören weiterhin die Aus- 

und Weiterbildung für medizinische und andere Krankenhausbe-

rufe sowie Wissenschaft und Forschung. 

Des Weiteren wird auf dem Gelände des Klinikums eine betriebli-

che Kindertageseinrichtung betrieben, die vorrangig für die Kinder 

der Betriebsangehörigen zur Verfügung steht. 

Weiterer Satzungszweck ist die Pflege und Betreuung alter sowie 

pflegebedürftiger Menschen. Diese soll verwirklicht werden durch 

Kurzzeitpflege und durch das Betreiben von Altenpflegeheimen in 

Dessau-Roßlau. 

Geschäftsjahr: Kalenderjahr 

Stammkapital: 3.078.000,00  

Organe der Gesellschaft: Die Organe des Eigenbetriebs sind gemäß §§ 4 ff. der Betriebs-

satzung 

 Betriebsleitung, 

 Krankenhausausschuss (als Betriebsausschuss) und 

 Stadtrat. 

Betriebsleitung: Die Betriebsleitung besteht aus 

 dem Verwaltungsdirektor, ab 2026 kaufmännischer Direktor , 

verbunden mit Erweiterungen des Kompetenzbereichs auf alle 

kaufmännischen Sachverhalte zur Unterstützung des Sanie-

rungsprozesses, 

 dem Ärztlichen Direktor und 

 dem Pflegedienstleiter, ab 2026 Pflegedirektor/Pflegedirektorin. 

 Die Mitglieder der Betriebsleitung sind im Anhang genannt. 
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Krankenhausausschuss Der Krankenhausausschuss ist der Betriebsausschuss nach Ei-

genbetriebsrecht. Er ist ein beschließender Ausschuss. 

Er besteht aus 10 Mitgliedern: 

 dem Oberbürgermeister oder einem von ihm namentlich be-

nannten Vertreter als Vorsitzendem, 

 acht Stadträten, die von den Fraktionen benannt werden, 

 einem Beschäftigten des Klinikums, der aufgrund einer Vor-

schlagsliste des Personalrats vom Stadtrat bestellt wird. 

Für jedes von der Fraktion benannte bzw. vom Stadtrat bestellte 

Mitglied soll ein Vertreter benannt werden. 

Im Berichtsjahr 2025 fanden 12 Sitzungen des Krankenhausaus-

schusses statt. 

Stadtrat: Der Stadtrat ist das oberste Organ des Eigenbetriebes. Er be-

schließt Grundsätzliches. 

Steuerliche Verhältnisse 

Der Eigenbetrieb wird beim Finanzamt Dessau-Roßlau unter der Steuer-Nummer: 114/145/00155 

geführt. 

Der Eigenbetrieb ist mit Freistellungsbescheid vom 25. Januar 2024 (bis einschließlich 2021) als steu-

erbegünstigt im Sinne der §§ 51 bis 68 AO anerkannt. Er ist somit von der Körperschaftsteuer gemäß 

§ 5 KStG und von der Gewerbesteuer gemäß § 3 GewStG befreit. 

Für steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäftsbetriebe besteht jedoch eine partielle Steuerpflicht. 
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Außenprüfung 

Die letzte abgeschlossene steuerliche Außenprüfung fand in 2024 statt; sie umfasste die Veranla-

gungszeiträume 2015 bis 2019 folgender Steuerarten bzw. steuerlicher Grundlagenbescheide: 

 Körperschaftsteuer 

 Gesonderte Feststellung von Besteuerungsgrundlagen gemäß §§ 27 und 28 KStG 

 Gewerbesteuer 

 Umsatzsteuer 

Der Prüfungsbericht datiert vom 10. Dezember 2024 und lag uns vor. 

Umsatzsteuer und Organschaft 

Als Eigenbetrieb ist das Städtische Klinikum Dessau umsatzsteuerlich kein Unternehmer und wird in 

der Umsatzsteuerveranlagung der Stadt Dessau-Roßlau einbezogen. 

Es besteht eine umsatzsteuerliche Organschaft mit der Medizinisches Versorgungszentrum des Städ-

tischen Klinikums Dessau gemeinnützige GmbH, Dessau-Roßlau. 
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Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Kennzahlen zur Vermögens- und Finanzlage 

  31.12. 31.12. 

  2025 2024 

    
Anlagenintensität (%) 41,7 42,0 

    
Eigenkapitalquote 1 (%) 11,1 11,5 

    
Eigenkapitalquote 2 (%) 43,0 42,0 

    
Verschuldungsgrad (%) 132,2 137,8 

    
Liquidität auf kurze Sicht 0,99 1,05 

    
Reichweite der Forderungen (Tage) 42 57 

    
 -19.269 -27.721 

Bei der Entwicklung der Kennzahlen haben wir uns auf die betriebswirtschaftlichen Größen der nach-

folgenden Vermögenslage gestützt.  
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2. Vermögenslage 

In der folgenden Übersicht haben wir die Aktiva und Passiva der Bilanz nach betriebswirtschaftlichen 

Kriterien zusammengefasst.  

  31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 
         %          %        
                     
Aktiva                    

Immaterielle                    
Vermögensgegenstände                    
und Sachanlagen   62.214   41,8    60.347   42,0    1.867   

Finanzanlagevermögen   26   0,0    26   0,0    0   

langfristiges Vermögen   62.240   41,8    60.373   42,0    1.867   
                     

Vorräte   4.931   3,3    5.286   3,7    -355   

Forderungen und andere                     
Aktiva   71.873   48,2    75.596   52,6    -3.723   

liquide Mittel   10.001   6,7    2.470   1,7    7.531   

kurzfristiges Vermögen   86.805   58,2    83.352   58,0    3.453   

Gesamtvermögen   149.045   100,0    143.725   100,0    5.320   
                     

Passiva                    

Eigenkapital 1   16.598   11,1    16.598   11,5    0   

Sonderposten   47.600   32,0    43.839   30,5    3.761   

Eigenkapital 2   64.198   43,1    60.437   42,0    3.761   

langfristige Rückstellungen   2.225   1,5    2.649   1,9    -424   

langfristige                      
Verbindlichkeiten   0   0,0    6.335   4,4    -6.335   

langfristiges Kapital   66.423   44,6    69.421   48,3    -2.998   
                     

kurzfristige Rückstellungen   11.702   7,8    10.431   7,3    1.271   

kurzfristige Verbindlichkei-
ten und andere kurzfristige 
Passiva   70.920   47,6    63.873   44,4    7.047   

kurzfristiges Kapital   82.622   55,4    74.304   51,7    8.318   

Gesamtkapital   149.045   100,0    143.725   100,0    5.320   
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Die Immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen haben sich wie folgt entwickelt: 

 
2025  

   

Stand 01.01. 60.347 

Zugänge 10.144 

 70.491 

Umbuchungen +/-12 

Abgänge -41 

Abschreibungen -8.236 

Stand 31.12. 62.214 

Die Zugänge entfallen im Wesentlichen auf Einrichtungen und Ausstattungen in Höhe von 7.308 . 

Diese betreffen im Wesentlichen ein MRT- zwei CT-Geräte (1.528  und WLAN-

Access Points . Darüber hinaus gab es bei den Anlagen im Bau Zugänge in Höhe von 

1.375 . 

Die Abschreibungen wurden durch Auflösung von Sonderposten für Abschreibungen in Höhe von 

6.232 2.004  

Die Finanzanlagen setzten sich wie folgt zusammen: 

 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 

 
 

 
  

 
  

 
 

          
Anteile an verbundenen          
Unternehmen  25   25   0  

sonstige Ausleihungen  1   1   0   

 26   26   0  

Unter dem Posten Vorräte werden vor allem medizinische Vorräte ausgewiesen. 
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Die kurzfristigen Forderungen und anderen Aktiva setzen sich wie folgt zusammen: 

 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 

 
 

 
  

 
  

 
 

          
Forderungen aus Lieferungen und           
Leistungen  22.099   25.663   -3.564  

Forderungen gegen Krankenhausträger  21.822   30.821   -8.999  

Forderungen nach BPflV bzw. KHG  21.936   17.033   4.903  

Forderungen gegen verbundene          
Unternehmen  642   647   -5  

sonstige Vermögensgegenstände  4.505   930   3.575  

aktiver Rechnungsabgrenzungsposten  869   502   367   

 71.873   75.596   -3.723  

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die Forderungen gegen verbundene Unter-

nehmen resultieren aus dem Umsatzgeschäft. Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen geht mit dem gestiegenen Leistungsvolumen einher. Die Reichweite der Forderungen ver-

besserte sich mit 42 Tagen gegenüber dem Vorjahresniveau von 57 Tagen. Die Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen sind in Höhe von 4.604 

Rückstellungen für MD-Risiken in Höhe von 2.324 .192  Die Forderungen 

gegenüber dem Träger resultieren aus der Verlustübernahme.  

Die Forderungen nach dem KHG enthalten die Ausgleichsforderungen an die Kostenträger (4.123 

aus der Abfinanzierung bereits geeinter oder vorläufig geeinter Ausgleichsansprüche aus Vorjahren, 

insbesondere aber für das Jahr 2025 neu entstandene Ausgleichsansprüche, vor allem aus der Unter-

finanzierung des Pflegebudgets. Des Weiteren werden die Forderungen im Zuge des Krankenhauszu-

kunftsgesetzes (8.126 und Forderungen im Zuge der Krankenhausstrukturfonds-Verordnung 

(9.687 ausgewiesen. 

Unter dem Rechnungsabgrenzungsposten werden die Vorauszahlung aus Wartungsverträgen 

(352 516  
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Die liquiden Mittel umfassen im Wesentlichen Bankguthaben. Die stichtagsbezogene Liquidität auf 

kurze Sicht ist mit 0,99 05  zu knapp zu bewerten. Die 

Höhe dieser Kennziffer ist wie im Vorjahr durch die Forderungen aus Verlustausgleich stark positiv 

beeinflusst. Vielmehr zeigt die Entwicklung der Kennziffer Cashflow i.e.S. an, dass das SKD derzeit 

nur mit Hilfe der ausgereichten Verlustausgleiche der Trägerin seinen laufenden finanziellen Verpflich-

tungen nachkommen konnte (Abhängigkeitsrisiko). 

Das Eigenkapital bleibt aufgrund der Forderungen gegenüber dem Träger aus der Verlustübernahme 

auf dem Vorjahresniveau. 

Der Sonderposten hat sich wie folgt entwickelt: 

 
2025  

   

Stand 01.01. 43.839 

Zuführung für Investitionen 10.031 

Auflösung für Abgänge -38 

Auflösung für Abschreibungen -6.232 

Stand 31.12. 47.600 
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Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 

 
 

 
  

 
  

 
 

 
         

Altersteilzeitverpflichtungen  18   121   -103  

Archivierungskosten  695   714   -19  

KZVK Stärkungsbeitrag  992   1.294   -302  

Jubiläen  520   520   0  

langfristige Rückstellungen  2.225   2.649   -424  
          

Steuerrückstellungen  0   29   -29  

Urlaub  1.597   1.545   52  

Mehrarbeit  4.080   4.727   -647  

Jahressonderzahlung  1.769   836   933  

ausstehende Eingangsrechnungen  444   300   144  

sonstige Rückstellungen  262   300   -38  

übrige Personalrückstellungen  35   49   -14  

Abrechnungsrisiken  2.871   1.780   1.091  

Prüfung, Beratung, Prozessrisiken  644   865   -221  

kurzfristige Rückstellungen  11.702   10.431   1.271  

Gesamt  13.927   13.080   847  

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung 

 
 

 
  

 
  

 
 

          
Verbindlichkeiten           

 - gegenüber Kreditinstituten  35.301   44.891   -9.590  

 - aus Lieferungen und Leistungen  5.963   5.395   568  

 - gegenüber Krankenhausträger  614   263   351  

 - nach dem KHG  23.153   7.011   16.142  

Sonstige  5.769   6.169   -400  

Rechnungsabgrenzungsposten  120   144   -24  

  70.920   63.873   7.047  
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Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelt es sich um Kontokorrentdarlehen. 

Die Verbindlichkeiten nach dem KHG betreffen die noch nicht verwendeten pauschalen Fördermittel 

des Landes Sachsen-Anhalt (6.383  Fördermittel nach der Kranken-

hausstrukturfonds-Verordnung (10.602 , die noch nicht verwendeten Fördermittel nach dem Kran-

kenhauszukunftsgesetz (5.404   

aus den Budgetabrechnungen der Vorjahre sowie aus Rückzahlungsverpflichtungen resultieren. 

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten werden vor allem Verbindlichkeiten gegenüber den Mitarbeitern 

aus dem Bereitschaftsdienst (2.539 1.943  und Verbindlich-

keiten gegenüber der Investitionsbank für die Ausbildung (565 ausgewiesen. 

3. Finanzlage 

Die Eigenkapitalquote 1 beträgt zum Ende des Berichtsjahres 11,1 %.  

Der betriebswirtschaftlich wünschenswerte Grundsatz der fristenkongruenten Vermögensfinanzierung 

hat sich wie folgt entwickelt:  

 31.12.2025  31.12.2024 

        
        
langfristiges Kapital  66.423    69.421  

langfristiges Vermögen  62.240    60.373  

Überdeckung  4.183    9.048  
        
Verringerung der Überdeckung        
der langfristigen Unternehmensfinanzierung   -4.865   

Sowohl die Kennziffer Eigenkapitalquote wie auch die fristenkongruente Vermögensfinanzierung wird 
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4. Kapitalflussrechnung 

 2005  2024 

    

    
Jahresergebnis -21.283  -30.623 

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 8.236  8.978 

Auflösung von Sonderposten und sonstige zahlungsunwirksame    
Erträge und Aufwendungen -6.247  -6.006 

Buchgewinn/-verlust aus dem Abgang von Gegenständen des    
Anlagevermögens, soweit nicht gefördert 25  -70 

Cashflow i. e. S. -19.269  -27.721 

    
Zunahme der Rückstellungen 847  323 

Zu-/Abnahme der Vorräte, der Forderungen sowie anderer Aktiva -4.078  4.499 

Zu-/Abnahme der Verbindlichkeiten 9.095  7.436 

Zinsergebnis 1.392  1.514 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -12.013  -13.949 

    

Auszahlungen für Investitionen in die Sachanlagen und     
immaterielle Vermögensgegenstände -10.144  -4.217 

Einzahlungen aus Abgang Anlagevermögen 16  157 

Einzahlungen aus Fördermitteln und Anlagenzuschüssen 10.031  4.925 

Einzahlungen aus Zinserträgen 7  61 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -90  926 

    

Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen 0  -666 

Einzahlungen aus Zuwendungen 30.623  2.343 

gezahlte Zinsen -1.399  -1.575 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 29.224  102 

    

zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 17.121  -12.921 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -42.421  -29.500 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode -25.300  -42.421 

    

 - davon Kassenbestand 22  18 

 - davon Guthaben bei Kreditinstituten 9.979  2.452 

 - beanspruchte Kreditlinie -35.301  -44.891 

 -25.300  -42.421 
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5. Kennzahlen zur Ertragslage  

   2025 2024 

     

Leistungskennzahlen stationär    

Anzahl Betten  728 728 

Fallzahlen (Ist)  26.852 26.265 

Summe der Bewertungsrelationen (BWR)  24.089,083 23.400,943 

CMI   0,899 0,892 

Landesbasisfallwert  4.453,65 4.295,76 

     

  205.714 177.485 

  149.557 140.392 

Vollkräfte (VK)  1.612,1 1.580,3 

  92.800 88.800 

Personalaufwandsquote (%)  72,7 79,1 

Materialaufwandsquote (%)  14,6 27,5 

Eigenkapitalrentabilität (%)  -128,2 -184,5 

Umsatzrentabilität (%)  -9,3 -23,8 

Die bei der Berechnung der Kennzahlen angesetzten betriebswirtschaftlichen Größen haben wir an-

hand des nachfolgenden Erfolgsvergleichs entwickelt. 
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6. Ertragslage 

Zur Analyse der Ertragslage haben wir aus der Gewinn- und Verlustrechnung den nachfolgenden Er-

folgsvergleich nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen abgeleitet:  

    2025     2024   Veränderung 
       %        %        
    

   
    

   
    

 
  

Betriebserträge   
  

     
   

    
 

  

Erlöse aus Krankenhaus-   

  

     

   

    

 

  
leistungen   

  
     

   
    

 
  

(ohne periodenfremd)   155.228  75,5     128.417  72,4     26.811   

sonstige Umsatzerlöse   50.486  24,5     49.068  27,6     1.418   

Umsatzerlöse 
(periodengerecht) 

  
205.714  100,0     177.485  100,0     28.229 

  

andere Erträge   4.230  2,1     5.544  3,1     -1.314   

    209.944  102,1     183.029  103,1     26.915   
                     

Betriebsaufwendungen (-)                    

Personalaufwendungen   149.557  72,7     140.392  79,1     9.165   

Sachaufwendungen   79.577  38,7     84.855  47,8     -5.278   

    229.134  111,4     225.247  126,9     3.887   

Betriebsrohergebnis   -19.190  -9,3     -42.218  -23,8     23.028   
                     

Abschreibungsergebnis (-)   2.004  1,0     2.995  1,7     -991   

Finanzergebnis   -1.392  -0,7     -1.514  -0,8     122   

Betriebsergebnis   -22.586  -11,0     -46.727  -26,3     24.141   
                     

Fördermittelergebnis   -123  0,0     -86  0,0     -37   

neutrales Ergebnis   1.848  0,9     16.586  9,3     -14.738   

Steuern   -422  -0,2     -396  -0,2     -26   

Jahresergebnis   -21.283  -10,3     -30.623  -17,2     9.340   
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Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 

 2025 2024 Veränderung 

          
          

aDRG-Fallpauschalen  102.299   105.778   -3.479  

Veränderung der Erlösabgrenzung  6.787   -12.339   19.126  

Pflegeentgelte  41.909   41.460   449  

Zwischensumme  150.995   134.899   16.096  

Corona-Ausgleichszahlungen/Zuschläge  -4   2.201   -2.205  

bundeseinheitliche Zusatzentgelte  3.283   3.310   -27  

vor- und nachstationäre Leistungen  1.043   1.060   -17  

sonstige Zuschläge  3.603   3.585   18  

Zwischensumme  158.920   145.055   13.865  

abzgl. periodenfremder Erträge (-)/ 
Aufwendungen (+)   832   -13.256   14.088  

  159.752   131.799   27.953  
          
Ausgleiche des Geschäftsjahres  -4.524   -3.382   -1.142  

  155.228   128.417   26.811  

Eine Budget- und Entgeltvereinbarung für den Bereich Somatik konnte für das Jahr 2025 geeint wer-

den. Gegenüber dem Vorjahr wird im Bereich der Fallpauschalen einschließlich der Entgelte für die 

Pflegeleistungen ein um 11,9 % höherer Erlös ausgewiesen, resultierend aus dem Anstieg der Bewer-

tungsrelationen um 2,9 %, der Steigerung des Landesbasisfallwertes um 3,7 %, aus der Abfinanzie-

rung von Ausgleichsansprüchen aus der Unterfinanzierung des Pflegebudgets der Vorjahre und einer 

gestiegenen Leistungsabrechnung. 

Die Erlösausgleiche sind im Wesentlichen durch den Ausgleich für das Pflegebudget und die Abfinan-

zierung vorgetragener Ausgleichsbeträge aus den Vorjahren geprägt.  
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Die sonstigen Umsatzerlöse: 

 2025 2024 Veränderung 

          
          

Erlöse aus Wahlleistungen   455   530   -75  

Erlöse aus ambulanten Leistungen  34.871   34.487   384  

Pflegeerlöse Altenpflegeheim   4.143   3.799   344  

Nutzungsentgelte der Ärzte  1.333   1.298   35  

Erträge aus Ausgleichzuweisung für          
berufliche und praktische Ausbildung  5.100   4.673   427  

Erträge aus der Verwaltungskostenumlage  775   789   -14  

Erträge aus Hilfs- und Nebenbetrieben  2.546   2.447   99  

MD-Erlöspauschalen  404   372   32  

Erträge aus Drittmitteln  541   277   264  

Übrige  318   396   -78  

  50.486   49.068   1.418  

Die anderen Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

 2025 2024 Veränderung 

          
          

Ausgleichszuweisung § 26f KHG  0     2.016   -2.016  

Zuweisungen und Zuschüsse der              
öffentlichen Hand  3.924     2.909   1.015  

Bestandsveränderung  -353     -77   -276  

Personalaufwandserstattung  427     450   -23  

andere aktivierte Eigenleistungen  115     94   21  

Übrige  117     152   -35  

  4.230   5.544   -1.314  

Die Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand enthalten insbesondere Zuschüsse für Lehr-

-Erstattungen 
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Die Erhöhung des Personalaufwandes um 9.165 6,5 % resultiert aus der Erhöhung der Voll-

kräfte um 31,8 Vollkräfte sowie auf die Tarifsteigerungen TVöD im ärztlichen Dienst um 2,0 % und im 

nicht-ärztlichen Dienst um 3,0 %. Die Personalaufwendungen von 92.800 bewegen sich 

im oberen Bereich externer Vergleichswerte von Krankenhäusern. 

Der Sachaufwand setzt sich wie folgt zusammen: 

 2025 2024 Veränderung 

          
          
medizinischer Bedarf  42.347   41.807   540  

Wasser, Energie, Brennstoffe  5.120   6.157   -1.037  

Wirtschaftsbedarf 698 736 -38 

Lebensmittel  1.877   1.903   -26  

abzgl. Skonti  -452   -1.095   643  

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  49.590   49.508   82  
          

Fremdpersonal  4.164   9.324   -5.160  

Wirtschaftsbedarf  5.678   5.811   -133  

medizinischer Bedarf   1.441   2.130   -689  

Übrige     823   1.290   -467  

bezogene Leistungen  12.106   18.555   -6.449  

Materialaufwand  61.696   68.063   -6.367  
             

Verwaltungsbedarf  5.827   4.998   829  

Instandhaltung  6.074   6.285   -211  

Abgaben, Versicherungen, Gebühren  1.574   1.827   -253  

Mieten und Lizenzen  1.400   1.553   -153  

Leasing  784   752   32  

Fort- und Weiterbildung  352   375   -23  

übrige Aufwendungen  1.870   1.002   868  

sonstige betriebliche Aufwendungen  17.881   16.792   1.089  
            

Sachaufwendungen gesamt  79.577   84.855   -5.278  
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Die gesunkenen Aufwendungen für Wasser, Energie und Brennstoffe sind im Wesentlichen auf den 

preisbedingten Rückgang der Stromkosten zurückzuführen. Die rückläufigen Aufwendungen für 

Fremdpersonal resultieren überwiegend aus einer gezielten Absicherung der Dienste durch eigenes 

Personal. Der gestiegene Verwaltungsbedarf ergibt sich im Wesentlichen aus einer erhöhten Inan-

spruchnahme externer Beratungsleistungen. Der Anstieg der übrigen Aufwendungen ist im Wesentli-

chen auf die Erhöhung der MD-Rückstellungen zurückzuführen. 

Das Abschreibungsergebnis ergibt sich wie folgt: 

 2025 2024 Veränderung 

          
          
Abschreibungen gesamt  -8.236   -8.978   742  

davon neutrale Abschreibungen aus          
Fördermitteln  6.232   5.983   249  

davon erfolgswirksame Abschreibungen          
aus Eigenmitteln  -2.004   -2.995   991  

Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

 2025 2024 Veränderung 

          
          
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  7   61   -54  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  -1.399   -1.575   176  

  -1.392   -1.514   122  
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Das Fördermittelergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

     2025   2024 

         

         
Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung          
von Investitionen     18.976   11.796 

Erträge Auflösung Sonderposten     6.270   6.230 

Erträge     25.246   18.026 

           

Aufwendungen aus Zuführung zu Sonderposten    -19.137   -12.129 

Abschreibung auf gefördertes Anlagevermögen    -6.232   -5.983 

Aufwendungen       -25.369   -18.112 

     -123   -86 
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Das neutrale Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

 2025 2024 

       
       

Neutrale Erträge            

 - periodenfremde Krankenhauserlöse   0     13.256   

 - sonstige periodenfremde Umsatzerlöse   198     219   

 - Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  585     1.131  

 - Abgang Anlagevermögen  17     70  

 - Herabsetzung Wertberichtigung  0     1.840  

 - Versicherungserstattungen  540     1  

 - sonstige periodenfremde Erträge  3.775     676  

 - Spenden  6     3  

  5.121   17.196  
       

Neutrale Aufwendungen       

 - periodenfremde Krankenhausaufwendungen  -832   0  

 - Anlagenabgang  -41   -4  

 - Corona-Ausgleiche  0   0  

 - Abschreibungen auf Forderungen  -17   -301  

 - Heraufsetzung Wertberichtigung  -1.473   0  

 - sonstige periodenfremde Aufwendungen  -908   -304  

 - Spendenaufwand  -2   -1  

  -3.273   -610  

  1.848   16.586  

Die im Jahresabschluss ausgewiesenen sonstige periodenfremden Erträge resultieren im Wesentli-

chen aus der nachträglichen Vereinnahmung von Fördermitteln, die den Förderjahren 2021 bis 2024 

zuzuordnen sind. Die sonstigen periodenfremden Aufwendungen betreffen im Wesentlichen eine Rei-
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Definition der Kennzahlen 
 
 

 

Bezeichnung der Kennzahl Berechnung der Kennzahl

langfristiges Vermögen x 100
Gesamtvermögen

Eigenkapital x 100
Gesamtkapital

(Eigenkapital + Sonderposten) x 100
Gesamtkapital

Fremdkapital (Gesamtkapital - Eigenkapital 2) x 100
Eigenkapital 2

Forderungen und andere Aktiva + liquide Mittel
kurzfristiges Kapital

(Forderungen aus Lieferungen und Leistungen per 01.01 und 31.12.) / 2
Umsatzerlöse / 365

Jahresergebnis + ergebniswirksame Abschreibungen
+/- Veränderung langfristiger Rückstellungen
+/- sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge

Personalaufwand
Vollkräfte

Personalaufwand x 100
Umsatzerlöse

Jahresergebnis x 100
Eigenkapital 1 zum 01.01.

Betriebsrohergebnis x 100
Umsatzerlöse

Anlagenintensität (%) =

Eigenkapitalquote 1 (%) =

Eigenkapitalquote 2 (%) =

Verschuldungsgrad (%) =

Liquidität auf kurze Sicht =

Reichweite der Forderungen
(Tage)

=

=

Eigenkapitalrentabilität (%) =

Umsatzrentabilität (%) =

=

Personalaufwandsquote (%) =



AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2024

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. Gezeichnetes Kapital 2.045.623,14 2.045.623,14

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 2. Kapitalrücklage 13.519.713,53 13.519.713,53
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 3. Gewinnrücklagen 3.755,94 3.755,94
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.530.866,02 678.154,02 4. Bilanzverlust -262.951,69 0,00

15.306.140,92 15.569.092,61
II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Betriebsbauten 38.310.599,01 42.092.000,18 B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des
2. Technische Anlagen 1.892.058,00 2.220.095,00 Sachanlagevermögens
3. Einrichtungen und Ausstattungen 14.032.207,08 10.147.336,20 1. Sonderposten aus Fördermitteln nach dem KHG 25.830.076,14 29.279.354,26
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.366.576,65 57.601.440,74 2.003.310,18 2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschüssen der

öffentlichen Hand 19.608.609,76 12.303.413,81
III. Finanzanlagen 3. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 6.395,57 7.747,57

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00 45.445.081,47 41.590.515,64
2. Sonstige Finanzanlagen 500,00 25.500,00 500,00

59.157.806,76 57.166.395,58 C. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 0,00 28.654,07

B. Umlaufvermögen 2. Sonstige Rückstellungen 13.797.489,63 12.958.739,46
I. Vorräte 13.797.489,63 12.987.393,53

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.055.089,36 3.057.051,29
2. Unfertige Erzeugnisse 1.871.183,70 2.223.984,93 D. Verbindlichkeiten
3. Waren 758,71 4.927.031,77 758,71 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 35.300.801,72 44.890.592,92

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

(Vorjahr:

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.925.898,62 5.360.398,82
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 21.924.489,59 25.480.414,69 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

2. Forderungen an den Krankenhausträger 21.817.528,84 30.665.819,10 (Vorjahr:

3. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 21.936.214,59 17.032.988,50 3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Krankenhausträger 602.329,65 255.120,22
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 413.551,56 797.083,73 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

5. Sonstige Vermögensgegenstände 4.504.914,63 70.596.699,21 928.257,03 (Vorjahr:

4. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 23.153.303,34 13.307.955,62
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.751.531,55 2.385.195,52 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

85.275.262,53 82.571.553,50 (Vorjahr:

5. Sonstige Verbindlichkeiten 5.648.521,22 6.135.194,29
C. Rechnungsabgrenzungsposten davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

Andere Abgrenzungsposten 866.766,81 502.295,64 (Vorjahr:

70.630.854,55 69.949.261,87

E. Rechnungsabgrenzungsposten 120.269,53 143.981,07

145.299.836,10 140.240.244,72 145.299.836,10 140.240.244,72

31.12.2025 31.12.2025

Bilanz zum 31. Dezember 2025
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2024

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 154.396.196,73  141.673.185,34

2. Erlöse aus Wahlleistungen 457.338,62 561.112,05

3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des
Krankenhauses 35.067.175,32 34.675.406,86

4. Nutzungsentgelte der Ärzte 1.332.640,98 1.298.353,19

4a. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 des
Handelsgesetzbuchs, soweit nicht in den 

9.679.997,64 8.950.214,22

5. Erhöhung/Verminderung des Bestandes
an unfertigen Leistungen -352.801,23 -76.794,87

6. Andere aktivierte Eigenleistungen 114.541,50 93.992,63

7. Zuweisungen und Zuschüsse der
öffentlichen Hand, soweit nicht 
Zuwendungen zur Finanzierung von
Investitionen 3.920.125,74 4.921.401,97

8. Sonstige betriebliche Erträge 5.346.228,80 4.311.185,12

209.961.444,10 196.408.056,51

9. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 121.086.939,91 114.489.192,04

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und für
Unterstützung 25.266.295,52 146.353.235,43 22.862.161,36
davon für Altersversorgung:    

(Vorjahr:

10. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 49.162.315,30 49.105.336,93

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen 11.913.234,52 61.075.549,82 18.222.348,42

Zwischenergebnis / Übertrag 2.532.658,85 -8.270.982,24

Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau, Dessau-Roßlau

Gewinn- und Verlustrechnung 2025

2025

Nummern 1 bis 4 enthalten
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2024

Übertrag 2.532.658,85 -8.270.982,24

11. Erträge aus Zuwendungen zur 
Finanzierung von Investitionen 18.975.563,50 11.796.153,54
davon Fördermittel nach dem KHG:    

(Vorjahr:

12. Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach
dem KHG und aufgrund sonstiger
Zuwendungen zur Finanzierung des 
Anlagevermögens 6.176.616,35 6.136.046,74

13. Aufwendungen aus der Zuführung zu
Sonderposten/Verbindlichkeiten nach 
dem KHG und aufgrund sonstiger 
Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermögens 19.137.219,06 12.129.218,24

14. Abschreibungen 8.103.827,46 8.849.564,95

15. Sonstige betriebliche Aufwendungen 20.084.613,52 -22.173.480,19 17.206.503,43

Zwischenergebnis -19.640.821,34 -28.524.068,58

16. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6.704,05 59.839,67

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.399.123,38 -1.392.419,33 1.575.015,95
davon aus der Aufzinsung von

        

(Vorjahr:

18. Steuern 512.941,16 428.108,98
davon vom Einkommen und

(Vorjahr:

19. Jahresfehlbetrag -21.546.181,83 -30.467.353,84

20. Verlustvortrag 0,00 16.702.188,80

21. Entnahme aus der Gewinnrücklage 0,00 16.702.188,80

22. Verlustausgleich Krankenhausträger 21.283.230,14 30.467.353,84

23. Bilanzverlust -262.951,69 0,00

Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau, Dessau-Roßlau

vom Ertrag:

Rückstellungen:

2025

Gewinn- und Verlustrechnung 2025
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AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2024

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1. Anteiliges Stammkapital 1.032.376,86 1.032.376,86

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 2. Bilanzgewinn/-verlust 259.195,75 -3.755,94

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 1.291.572,61 1.028.620,92

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 7,00 24,00

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des

II. Sachanlagen Sachanlagevermögens 2.154.900,00 2.248.589,00

1. Grundstücke mit Betriebsbauten 2.951.834,00 3.054.570,00

2. Technische Anlagen 79.476,00 90.304,00 C. Rückstellungen 129.037,61 93.002,80

3. Einrichtungen und Ausstattungen 50.741,51 3.082.051,51 61.213,51

3.082.058,51 3.206.111,51 D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 37.249,80 34.374,21

B. Umlaufvermögen davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

I. Vorräte (Vorjahr:

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.271,14 4.665,31 2. Verbindlichkeiten gegenüber dem Träger 11.953,44 8.278,56

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (Vorjahr:

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 174.060,81 182.145,70 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 34.838,00

2. Forderungen an den Träger 4.808,75 155.565,99 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 228.064,70 0,00 (Vorjahr:

4. Sonstige Vermögensgegenstände 275,31 407.209,57 969,78 4. Verbindlichkeiten gegenüber dem Klinikum Dessau

(Teilbereich des Eigenbetriebs) 0,00 114.992,21

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 249.347,22 84.872,09 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

660.827,93 428.218,87 (Vorjahr:

5. Sonstige Verbindlichkeiten 119.957,98 71.634,68

C. Rechnungsabgrenzungsposten davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

Andere Abgrenzungsposten 1.785,00 0,00 (Vorjahr:

169.161,22 264.117,66

3.744.671,44 3.634.330,38 3.744.671,44 3.634.330,38

31.12.2025 31.12.2025

Bilanz zum 31. Dezember 2025
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2024

 
1. Erlöse aus allgemeinen Pflegeleistungen 4.142.845,72 3.799.026,56

1a. Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 des Handels-
2.467,02 3.517,54

2. Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand 4.210,38 3.508,65

3. Sonstige betriebliche Erträge 121.060,45 11.808,39

4.270.583,57 3.817.861,14

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 2.585.437,30 2.473.036,70

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung 618.232,88 3.203.670,18 567.885,19
davon für Altersversorgung:          

(Vorjahr:

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 427.603,51 403.145,32

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 193.076,76 620.680,27 332.125,35

Zwischenergebnis 446.233,12 41.668,58

6. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/
Verbindlichkeiten nach dem KHG und aufgrund 
sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des 
Anlagevermögens 93.689,00 93.689,00

7. Abschreibungen 132.118,50 128.295,14

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 145.142,09 -183.571,59 163.316,84

Zwischenergebnis 262.661,53 -156.254,40

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 300,16 895,28

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 300,16 125,87

11. Steuern 10,00 81,00

12. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 262.951,69 -155.565,99

13. Verlustvortrag 3.755,94 2.347.144,91

14. Verlustausgleich Träger 0,00 2.498.954,96
davon 2023:     

davon 2024:        

davon 2025:

15. Bilanzgewinn/-verlust 259.195,75 -3.755,94

2025

gesetzbuchs, soweit nicht in Nummer 1 enthalten

Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau, Dessau-Roßlau

Gewinn- und Verlustrechnung 2025
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Aufgliederungen und Erläuterungen einzelner Posten des Jahresabschlusses 
 Bereich Klinikum Dessau 

 

B i l a n z  

 

A k t i v a  

 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

 

1.530.866,02  678.154,02 

 

Der Buchwert hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 
 2025 
  
  
Stand 01.01. 678.154,02 

Zugänge  1.394.571,57 

Abschreibungen  -541.859,57 

Stand 31.12. 1.530.866,02 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
II. Sachanlagen  57.601.440,74  56.462.741,56 

 

Die Buchwerte haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 
 2025 
  
  
Stand 01.01. 56.462.741,56 

Zugänge  8.741.553,71 

Abgänge -40.886,64 

Abschreibungen -7.561.967,89 

Stand 31.12. 57.601.440,74 
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1. Grundstücke mit Betriebsbauten 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
bebaute Grundstücke  1.749.249,57  1.753.291,57 

Betriebsbauten  35.657.953,93  39.283.370,10 

Außenanlagen  903.395,51  1.055.338,51 

  38.310.599,01  42.092.000,18 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
2. Technische Anlagen und Maschinen  1.892.058,00  2.220.095,00 

 

 
3. Einrichtungen und Ausstattungen 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
medizinische Einrichtung  10.416.811,93  8.004.216,05 

Wirtschafts- und Versorgungseinrichtung  253.125,00  297.858,00 

Verwaltungseinrichtung  5.548,00  4.154,00 

technische Einrichtungen  273.127,57  298.988,57 

Einrichtung Mobiliar  209.781,00  234.991,00 

Einrichtung Fuhrpark  100.546,00  167.486,00 

sonstige Einrichtung  135.682,51  155.025,51 

Einrichtungen EDV  2.343.942,55  557.507,55 

übrige Einrichtung und Ausstattung  293.642,52  427.109,52 

  14.032.207,08  10.147.336,20 

 

Die Zugänge bei den Einrichtungen und Ausstattungen betreffen: 
 2025 
  
  
Magnet-Resonanz-Tomograph (MRT) Ingenia Ambition S  1.227.254,09 

CT 7500 - Chapter DE 90  1.046.738,28 

WLAN-AccessPoint Aruba HPE AP-615 519.792,00 

CT 5300 Chapter 481.465,67 

sonstige Zugänge 4.024.945,09 

 7.300.195,13 
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4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Umsetzung der Digitalisierung  2.523.333,22  1.781.762,22 

Umsetzung Standortkonzept  7.770,58  19.982,11 

Ersatz Großgeräte  380.631,95  0,00 

sonstige Anlagen im Bau (AiB)  454.840,90  201.565,85 

  3.366.576,65  2.003.310,18 

 

Die Zugänge bei den Anlagen Bau betreffen: 
 2025 
  
  
AiB Digitalisierung der Prozesse und Strukturen im KH (KHZG) 585.288,04 

AiB Ersatz Großgeräte (Umbau Radiologie) 370.856,95 

AiB ENB Inst.- u. Laborgebäude 159.620,89 

Sonstige Zugänge 259.712,12 

 1.375.478,00 

 

Die Umbuchungen betreffen die Tresenanlage Gropiusallee. 

 

 

III. Finanzanlagen 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
1. Anteile an verbundenen Unternehmen  25.000,00  25.000,00 

 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind im Anhang gemäß § 285 Nr. 11 HGB angegeben und 

erläutert. Diese betreffen zum 31. Dezember 2025 100 % der Anteile am Stammkapital in Höhe von 

25.000,00 

nützige GmbH, Dessau-Roßlau. 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
2. Sonstige Finanzanlagen  500,00  500,00 

 

Die sonstigen Finanzanlagen betreffen den Anteil an der GDEKK GmbH, Köln. 
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B. Umlaufvermögen 

 
I. Vorräte 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
1.   Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  3.055.089,36  3.057.051,29 

2.   unfertige Leistungen  1.871.183,70  2.223.984,93 

3.   fertige Erzeugnisse und Waren  758,71  758,71 

  4.927.031,77  5.281.794,93 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe beziehen sich im Wesentlichen auf Vorräte von Arznei-, Heil- und 

. 

Die unfertigen Leistungen betreffen noch nicht abgerechnete Leistungen an Patienten, die erst nach 

dem Bilanzstichtag entlassen wurden. 

 

 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  26.503.577,37  28.602.722,97 

abzüglich Wertberichtigungen  -4.579.087,78  -3.122.308,28 

  21.924.489,59  25.480.414,69 

 

Die Wertberichtigungen setzen sich aus Einzelwertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von 

4.540.957,00  

von 38.130,78   
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  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
2. Forderungen an den Krankenhausträger  21.817.528,84  30.665.819,10 

 

Der Fehlbetrag des Geschäftsjahres 2025 wird nach §§ 12 und 13 EigBG LSA durch den Träger aus-

geglichen. Es erfolgte im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 die Buchung des Anspruchs auf 

Ausgleich des Jahresfehlbetrags 2025 (betreffend den Teilbereich des Klinikums in Höhe von 

21.283.230,14  

 

 
3. Forderungen nach 

dem Krankennausfinanzierungsrecht 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Forderungen nach KHEntgG/ KHG  4.123.058,69  7.907.842,02 

Forderungen nach KHZG  8.125.559,72  9.125.146,48 

Forderungen nach KHSFV  9.687.596,18  0,00 

  21.936.214,59  17.032.988,50 

 

Die Zusammensetzung der Forderungen nach KHEntgG/ KHG: 

  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Pflegebudgetanspruch  1.549.479,56  6.522.093,00 

Corona-Ganzjahresausgleich 2022  326.143,41  326.143,41 

weitere Ausgleiche 2024  2.247.435,72  1.059.605,61 

  4.123.058,69  7.907.842,02 

 

 
4. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Forderungen gegen das MVZ  1.185.089,94  2.779.081,46 

abzüglich Verbindlichkeiten  -771.538,38  -1.981.997,73 

  413.551,56  797.083,73 
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5. Sonstige Vermögensgegenstände 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Forderungen aus Darlehen Studenten  410.376,77  484.838,64 

Bonus Einkaufsgemeinschaft  0,00  221.960,59 

debitorische Kreditoren  64.565,17  208.168,84 

Übrige  4.029.972,69  13.288,96 

  4.504.914,63  928.257,03 

 

 
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Kassenbestand  13.173,08  9.423,49 

Guthaben bei Kreditinstituten  9.738.358,47  2.375.772,03 

  9.751.531,55  2.385.195,52 

 

Die Kassenbestände sind zum Bilanzstichtag durch Aufnahmeprotokolle und das Kassenbuch nach-

gewiesen. Die Bankbestände stimmen mit den Saldenbestätigungen der Kreditinstitute überein. 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
C. Rechnungsabgrenzungsposten  866.766,81  502.295,64 

 

Innerhalb der Position aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden grundsätzlich Zahlungen im ab-

gelaufenen Geschäftsjahr ausgewiesen, deren Leistungszeitraum im Folgejahr liegen. Diese werden 

entsprechend der Periodenabgrenzung im Folgejahr aufwandswirksam aufgelöst. Im Wesentlichen 

handelt es sich hierbei um im Voraus bezahlte Lizenzen, Versicherungen oder Mieten. 
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P a s s i v a  

 

A. Eigenkapital 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
1. Gezeichnetes Kapital  2.045.623,14  2.045.623,14 

2. Kapitalrücklage  13.519.713,53  13.519.713,53 

3. Gewinnrücklagen  3.755,94  3.755,94 

4. Bilanzverlust  -262.951,69  0,00 

  15.306.140,92  15.569.092,61 

 

Der Jahresfehlbetrag des Vorjahres in Höhe von 30.467.353,84 

verrechnet. Der Fehlbetrag in Höhe von 21.283.230,14 EUR ist durch den Träger auszugleichen. 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
B. Sonderposten aus Zuwendungen     
 zur Finanzierung des Anlagevermögens  45.445.081,47  41.590.515,64 

 

Die Entwicklung: 
  Stand  Auflösungen/  Zufüh-  Stand  
  01.01.2025  Abgänge  rungen  31.12.2025 
  T   T   T   T  

         
Einzelförderung § 9 Abs. 1 KHG  23.683  -2.768  0  20.915 

Pauschalförderung § 9 Abs. 3 KHG   5.597  -1.939  1.257  4.915 

Zuschüsse der öffentlichen Hand  12.304  -1.469  8.774  19.609 

Zuwendungen Dritter  8  -2  0  6 

  41.592  -6.177  10.031  45.445 
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  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
C. Rückstellungen  13.797.489,63  12.987.393,53 

 

Zusammensetzung und Entwicklung: 

 
  Stand  Inanspruch-  Auflösung  Zuführung  Stand  
  01.01.2025  nahme      31.12.2025 
  T   T   T     T  

           

Steuerrückstellungen  29  26  3  0  0 

Personalrückstellungen           

Überstunden/ Zeitguthaben  4.660  4.660  0  4.010  4.010 

Urlaub  1.532  1.532  0  1.563  1.563 

Altersteilzeit  131  114  0  0  17 

Jubiläumsleistungen  508  0  0  0  508 

Sonderzuwendung/ 
Tarifanpassung 

 
833  725  0  1.298  1.406 

Ausgleichsabgabe für  
Schwerbehinderte 

 
49  14  0  0  35 

ergebnisabhängige  
Vergütung 

 
4  0  0  359  363 

  7.717  7.045     0  7.230  7.902 

sonstige Rückstellungen           

Stärkungsbeitrag KZVK  1.294  79  269  46  992 

Risiko/ drohende Rückzahlung 
Umsatzsteuer Fertigarznei- 
mittel 

 

589  43  0  1  547 

Prozesskostenrisiko  608  79  286  105  348 

Archivierung  713  91  0  73  695 

Rückforderung MD-Prüfungen  1.192  729  0  1.861  2.324 

drohende Verluste  262  0  0  0  262 

Prüfungskosten  117  74  3  85  125 

ausstehende Rechnungen  300  0  0  144  444 

interne Jahresabschlusskosten  96  96  0  93  93 

Betriebsprüfung  30  0  0  10  40 

Arbeitsrechtsstreitigkeiten  40  10  25  20  25 

  5.241  1.201   583  2.438  5.895 

Gesamt  12.987  8.272  586  9.668  13.797 
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Nachfolgend werden zu den wesentlichsten Rückstellungspositionen Erläuterungen vorgenommen: 

 

Rückforderung MD-Prüfungen 

Die Rückstellung deckt das Risiko aus nachträglichen Erlöskorrekturen anlässlich der Überprüfung 

von Leistungsabrechnungen durch den Medizinischen Dienst ab. 

 

Altersteilzeit 

Die Rückstellungen beinhalten Verpflichtungen aus laufenden Altersteilzeitverträgen des Klinikums. 

Dabei sind aus dem Altersteilzeitvertrag sich ergebende angediente Vergütungen sowie Aufsto-

ckungsbeiträge in der Freistellungsphase berücksichtigt. 

 

Stärkungsbeitrag KZVK 

Aus der Übernahme des Krankenhausbetriebs des Diakonissenkrankenhauses Dessau zum 1. Januar 

2021 wurde die Verpflichtung zur Zahlung eines Stärkungsbeitrags an die KZVK bis 2043 übernom-

men. Zurückgestellt wurde der Barwert der Gesamtverpflichtung. 

 

Risiko/ drohende Rückzahlung Umsatzsteuer Fertigarzneimittel 

Die Rückstellung beinhaltet das Rückforderungsrisiko durch die Kostenträger im Zusammenhang mit 

Fertigarzneimitteln. Die Medikamentenabgabe für nicht patientenindividuell hergestellte Arzneimittel ist 

als umsatzsteuerfrei zu klassifizieren, so dass hieraus etwaige Umsatzsteuerrückzahlungen an die 

Kostenträger für die Vergangenheit resultieren könnten. In Höhe der eingereichten Klagen durch die 

Kostenträger mit 547 

mit den Kostenträgern wurde zum Stichtag ein Betrag von 42 in Anspruch genommen. 

 

Prozesskostenrisiko 

Die Rückstellung betrifft im Wesentlichen Streitfälle mit Krankenkassen zu Leistungsabrechnungen. 
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D. Verbindlichkeiten 

 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Stadtsparkasse Dessau  27.767.506,03  30.221.885,18 

HypoVereinsbank  7.533.295,69  14.668.707,74 

  35.300.801,72  44.890.592,92 

 

Die bilanzierten Verbindlichkeiten betreffen Kontokorrentverbindlichkeiten. 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  5.925.898,62  5.360.398,82 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind in einer Offenen-Posten-Liste nachgewie-

sen. Wir haben uns durch das Einholen von Saldenbestätigungen von der zutreffenden Bilanzierung 

der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Stichproben überzeugt. 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
3. Verbindlichkeiten 

gegenüber dem Krankenhausträger
 

602.329,65 255.120,22

 

 
4. Verbindlichkeiten 
 nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Verbindlichkeiten aus     

- pauschalen Fördermitteln  6.383.203,35  4.526.824,22 

- aus Fördermitteln des KHZG  3.833.273,19  5.625.559,72 

- aus Erlösausgleichen  764.486,82  25.187,22 

- aus weiteren Fördermitteln  12.172.339,98  3.130.384,46 

  23.153.303,34  13.307.955,62 
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Die Verbindlichkeiten aus weiteren Fördermitteln beinhalten noch nicht verwendete Mittel aus dem 

Krankenhauszukunftsfonds und Krankenhausstrukturfonds. 

 

 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Lohn- und Kirchensteuerverbindlichkeiten  1.943.290,26  1.849.402,90 

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern  2.541.676,37  1.783.141,92 

Rückzahlungsverpflichtung 2023 § 26f Abs. 5 KHG  0,00  1.391.348,95 

Darlehen Agaplesion  37.938,17  74.994,17 

Verbindlichkeiten aus Chefarzt-Abrechnungen  179.028,46  61.082,19 

kreditorische Debitoren  55.194,11  17.723,71 

Übrige  891.393,85  957.500,45 

  5.648.521,22  6.135.194,29 

 

Das Darlehen Agaplesion wurde im Rahmen des Unternehmenskaufs aufgenommen. Es hat eine 

Laufzeit bis zum 31. Dezember 2030 und ist unverzinslich. 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
E.  Rechnungsabgrenzungsposten      120.269,53  143.981,07 
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G e w i n n -  u n d  V er l u s t r e c h n u n g 

 

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 
  2025  2024 
     
     
Erlöse DRG-Fallpauschalen laufendes Geschäftsjahr  103.142.452,39  98.765.385,00 

Erlöse DRG-Fallpauschalen Vorjahr  -843.134,40  7.012.673,27 

Veränderung der Erlösabgrenzung  6.786.587,32  -12.339.414,03 

Erlöse Pflegebudget laufendes Geschäftsjahr  41.895.372,38  37.008.662,02 

Erlöse Pflegebudget Vorjahr  13.299,78  4.451.789,54 

Erlöse aus Zusatzentgelten  3.283.079,08  3.310.153,83 

Erlöse übrige Zu- und Abschläge nach dem KHEntgG  1.770.382,05  2.847.774,74 

Erlöse aus Corona-Ausgleichen gemäß § 21 KHG  -3.571,88  2.201.007,38 

Erlöse aus vor- und nachstationärer Behandlung  1.043.199,41  1.060.630,37 

Erlöse aus Zuschlägen für die Ausbildungsstätte  824.603,20  385.628,19 

Erlöse aus Zu- und Abschlägen für Erlösausgleiche  860.785,33  203.552,62 

Erlöse aus medizinisch begründeter Mitaufnahme von 
Begleitpersonen 

 
147.225,00  117.765,00 

Erlöse von ausländischen Selbstzahlern  0,00  29.797,86 

Erlösausgleiche für das laufende Geschäftsjahr  -4.524.082,93  -3.382.220,45 

  154.396.196,73  141.673.185,34 

 

Die Veränderung der Erlösabgrenzung resultiert im Wesentlichen aus der Optimierung des Abrech-

nungsprozesses. 

 

 

2. Erlöse aus Wahlleistungen 
  2025  2024 
     
     
Hotelstation des Krankenhauses  355.917,94  462.571,56 

übrige Wahlleistungen  101.420,68  98.540,49 

  457.338,62  561.112,05 
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3. Erlöse aus ambulanten 
 Leistungen des Krankenhauses 
  2025  2024 
     
     
Erlöse aus     

- Arzneimittelverkäufen  23.317.064,61  22.820.750,01 

- Ambulanzen und Fremdkrankenhäusern  5.707.460,48  5.903.051,00 

- Kostenerstattung des MVZ  3.764.091,88  3.537.717,31 

- ambulanten Operationen  2.213.968,77  2.333.106,02 

- übrigen ambulanten Leistungen  64.589,58  80.782,52 

  35.067.175,32  34.675.406,86 

 

 

4. Nutzungsentgelte der Ärzte 
  2025  2024 
     
     
Nutzungsentgelte der     

- Chef- und Oberarztambulanzen  1.324.573,98  1.290.163,19 

- ADC-Augenklinik  8.067,00  8.190,00 

  1.332.640,98  1.298.353,19 

 

 
4a. Umsatzerlöse nach § 277 
 Absatz 1 des Handelsgesetzbuchs, 
 soweit nicht in den Nummern 1 bis 4 enthalten 
  2025  2024 
     
     
Erträge aus Ausgleichszuwendungen für berufliche und 
praktische Ausbildung 

 
5.100.289,54  4.673.259,38 

Erlöse aus Hilfs- und Nebenbetrieben  2.545.727,57  2.447.118,56 

Erstattung Verwaltungskosten MVZ  774.609,00  788.838,70 

MD-Aufwandspauschalen  404.100,00  372.000,00 

sonstige Erträge  314.414,74  392.374,02 

Erträge aus Drittmitteln  540.856,79  276.623,56 

  9.679.997,64  8.950.214,22 
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  2025  2024 
     
     
5. Erhöhung/ Verminderung des 
 Bestandes an unfertigen Leistungen 

 
-352.801,23  -76.794,87 

 

 
  2025  2024 
     
     
6. Andere aktivierte Eigenleistungen  114.541,50  93.992,63 

 

 
7. Zuweisungen und Zuschüsse der 
 öffentlichen Hand, soweit nicht 
 Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 
  2025  2024 
     
     
Erträge aus Ausgleichszahlungen nach § 26f KHG  0,00  2.016.274,69 

Zuwendungen Dritter  1.218.196,10  370.593,32 

Erstattungen der Krankenkassen für Mutterschutz  1.058.548,72  899.820,47 

Zuschüsse für die Kindertageseinrichtung  1.643.380,92  1.626.198,39 

Erstattungen Quarantäne  0,00  8.515,10 

  3.920.125,74  4.921.401,97 

 

 
8. Sonstige betriebliche Erträge 
  2025  2024 
     
     
Erträge aus der Auflösung der Wertberichtigung  0,00  1.839.913,63 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  585.124,10  1.130.618,29 

sonstige periodenfremde Erträge  3.659.331,13  672.848,10 

übrige Erträge  1.079.568,57  595.190,59 

Spenden und ähnliche Aufwendungen  5.905,00  2.905,00 

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen  16.300,00  69.709,51 

  5.346.228,80  4.311.185,12 
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9. Personalaufwand 
  2025  2024 
     
     

a) Löhne und Gehälter  121.086.939,91  114.489.192,04 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für Unterstützung 

 
25.266.295,52  22.862.161,36 

  146.353.235,43  137.351.353,40 

 

Zu a) 
  2025  2024 
     
     
Ärztlicher Dienst  40.940.140,24  36.945.068,51 

Pflegedienst  36.156.490,27  32.619.211,97 

Medizinisch-technischer Dienst  13.792.165,27  13.806.588,45 

Funktionsdienst  13.643.716,83  12.976.571,23 

Verwaltungsdienst  6.651.913,28  6.510.132,28 

Wirtschafts- und Versorgungsdienst  4.309.662,20  4.532.303,85 

Technischer Dienst  2.995.912,10  2.609.337,74 

Sonderdienst  1.663.029,15  1.595.798,77 

Personal der Ausbildungsstätten  995.060,55  869.907,17 

nicht zurechenbare Personalaufwendungen  -61.149,98  2.024.272,07 

  121.086.939,91  114.489.192,04 
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Zu b) 
  2025  2024 
     
     
Ärztlicher Dienst  5.804.748,38  5.003.294,41 

Pflegedienst  8.650.896,25  7.614.203,53 

Medizinisch-technischer Dienst  3.391.013,28  3.299.302,39 

Funktionsdienst  3.376.538,44  3.091.304,91 

Verwaltungsdienst  1.583.622,14  1.553.912,05 

Wirtschafts- und Versorgungsdienst  1.065.624,72  1.079.893,48 

Technischer Dienst  722.349,99  620.238,07 

Sonderdienst  416.556,66  387.885,96 

Personal der Ausbildungsstätten  240.629,49  203.367,90 

sonstiges Personal  579,51  0,00 

Beihilfen und Unterstützung  13.736,66  8.758,66 

  25.266.295,52  22.862.161,36 

 

 

10. Materialaufwand 
  2025  2024 
     
     

a) Aufwendungen für 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

 
49.162.315,30  49.105.336,93 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen  11.913.234,52  18.222.348,42 

  61.075.549,82  67.327.685,35 

 

Zu a) 
  2025  2024 
     
     
medizinischer Bedarf  42.301.394,74  41.755.701,99 

Wasser, Energie, Brennstoffe  5.021.630,49  6.054.912,92 

Lebensmittel  1.612.577,45  1.670.655,93 

Wirtschaftsbedarf  679.239,16  719.336,10 

Skonto und Boni  -452.526,54  -1.095.270,01 

  49.162.315,30  49.105.336,93 
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Zu b) 
  2025  2024 
     
     
Aufwendungen für Leiharbeitnehmer  4.164.164,77  9.323.953,01 

Wirtschaftsbedarf (Reinigungsdienstleistungen)  5.484.679,99  5.506.352,02 

übriger medizinischer Bedarf  1.440.821,38  2.130.034,09 

übrige bezogene Leistungen  823.568,38  1.262.009,30 

  11.913.234,52  18.222.348,42 

 

 
11. Erträge aus Zuwendungen 
 zur Finanzierung von Investitionen 
  2025  2024 
     
     
Erträge aus Fördermitteln nach § 9 KHG  2.795.430,00  1.312.450,00 

Investitionszuweisungen Dritter  16.180.133,50  10.483.703,54 

  18.975.563,50  11.796.153,54 

 

 
12. Erträge aus der Auflösung von 
 Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem 
 KHG und aufgrund sonstiger Zuwendungen 
 zur Finanzierung des Anlagevermögens 
  2025  2024 
     
     
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/  
Verbindlichkeiten nach § 9 KHG 

 
4.706.353,90  5.064.480,33 

Erträge aus der Auflösung sonstiger Sonderposten  1.470.262,45  1.071.566,41 

  6.176.616,35  6.136.046,74 

 

 
13. Aufwendungen aus der Zuführung zu 
 Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem 
 KHG und aufgrund sonstiger Zuwendungen 
 zur Finanzierung des Anlagevermögens 
  2025  2024 
     
     
Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten/  
Verbindlichkeiten nach § 9 KHG 

 
3.113.454,91  1.750.452,72 

sonstige Zuführungen zu Sonderposten  16.023.764,15  10.378.765,52 

  19.137.219,06  12.129.218,24 
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  2025  2024 
     
     
14. Abschreibungen  8.103.827,46  8.849.564,95 
 

Bezüglich der Zusammensetzung dieser Position verweisen wir auf die vorstehenden Erläuterungen 

zu den Positionen des Anlagevermögens sowie auf den Anlagennachweis. 

 

 
15. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
  2025  2024 
     
     
Instandhaltung Medizintechnik  3.330.990,77  3.377.047,62 

Instandhaltung Sonstiges  2.519.324,59  2.604.144,97 

sonstiger Verwaltungsaufwand  1.818.794,22  2.353.872,08 

Mieten, Pachten, Leasing  2.177.511,32  2.298.707,17 

IT-Dienstleistungen  2.847.749,09  2.128.052,71 

Versicherungen  1.114.771,52  1.106.656,10 

sonstige ordentliche Aufwendungen  1.930.632,06  1.064.758,39 

TÜV und Abgaben  381.080,90  644.421,47 

Rechts- und Beratungskosten, Honorare Creditreform  1.135.548,34  491.298,55 

Lehrgangsgebühren  351.557,25  374.648,05 

Forderungsverluste und Wertberichtigungen  1.472.585,85  301.102,19 

sonstige periodenfremde Aufwendungen  815.139,59  271.692,99 

Instandhaltung Gebäude und Außenanlagen  148.041,38  186.016,98 

Aufwendungen aus dem Abgang von Anlagevermögen  40.886,64  4.084,16 

  20.084.613,52  17.206.503,43 

 

 
16. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
  2025  2024 
     
     
übrige Zinsen  6.704,05  39.591,92 

Verzinsung von Steueransprüchen  0,00  20.247,75 

  6.704,05  59.839,67 
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17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
  2025  2024 
     
     
Kredit- und sonstige Zinsen  1.353.042,05  1.533.234,92 

Ab-/Aufzinsung von Rückstellungen  46.081,33  41.781,03 

  1.399.123,38  1.575.015,95 

 

 
18. Steuern 
  2025  2024 
     
     
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag     

- aktuelles Jahr  422.351,21  382.179,14 

- Vorjahr  90.589,95  32.347,16 

sonstige Steuern und Abgaben  0,00  13.582,68 

  512.941,16  428.108,98 

 

 
  2025  2024 
     
     
19. Jahresfehlbetrag  -21.546.181,83  -30.467.353,84 
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Aufgliederungen und Erläuterungen einzelner Posten des Jahresabschlusses 
 Bereich  

 

B i l a n z  

 

A k t i v a  

 

A. Anlagevermögen 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
I. Immaterielle Vermögensgegenstände  7,00  24,00 

 

Der Bestand der immateriellen Vermögensgegenstände beinhaltet ausschließlich entgeltlich erworbe-

ne Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an sol-

chen Rechten und Werten. 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
II. Sachanlagen  3.082.051,51  3.206.087,51 

 

Die Buchwerte haben sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 
 2025 
  
  
Stand 01.01. 3.206.087,51 

Zugänge  8.066,50 

Abgänge -1,00 

Abschreibungen -132.101,50 

Stand 31.12. 3.082.051,51 

 

 
1. Grundstücke mit Betriebsbauten 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
bebaute Grundstücke  611.850,00  611.850,00 

Betriebsbauten  2.335.533,00  2.437.843,00 

Außenanlagen  4.451,00  4.877,00 

  2.951.834,00  3.054.570,00 
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  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
2. Technische Anlagen und Maschinen  79.476,00  90.304,00 

 

 
3. Einrichtungen und Ausstattungen 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Einrichtung/ Ausstattung in Betriebsanlagen  45.469,51  56.411,51 

Einrichtung/ Ausstattung in Außenanlagen  172,00  420,00 

übrige Einrichtung und Ausstattung  5.100,00  4.382,00 

  50.741,51  61.213,51 

 

 

B. Umlaufvermögen 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
I. Vorräte     

 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  4.271,14  4.665,31 

 

 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Forderungen gegen Selbstzahler  170.385,51  155.844,82 

Forderungen gegen Sozialträger  29.075,30  35.720,88 

abzüglich Wertberichtigungen  -25.400,00  -9.420,00 

  174.060,81  182.145,70 

 

Die Wertberichtigungen setzen sich aus Einzelwertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von 

25.230,00 9.380,00 170,00 

jahr: 40,00  
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  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
2. Forderungen an den Träger  4.808,75  155.565,99 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  228.064,70  0,00 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
4. Sonstige Vermögensgegenstände  275,31  969,78 

 

 
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Kassenbestand  130,74  17,01 

Verwahrgeldkasse Heimbewohner  9.040,60  8.376,15 

Guthaben bei Kreditinstituten  240.175,88  76.478,93 

  249.347,22  84.872,09 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
C. Rechnungsabgrenzungsposten     

 Andere Abgrenzungsposten  1.785,00  0,00 
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P a s s i v a  

 

A. Eigenkapital 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
1. Anteiliges Stammkapital  1.032.376,86  1.032.376,86 

2. Bilanzgewinn/-verlust  259.195,75  -3.755,94 

  1.291.572,61  1.028.620,92 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
B. Sonderposten aus Zuwendungen     
 zur Finanzierung des Sachanlagevermögens  2.154.900,00  2.248.589,00 

 

Die Entwicklung: 
  Stand  Auflösungen  Stand  
  01.01.2025    31.12.2025 
  T   T   T  

       
Sonderposten aus Zuweisungen und Zu-
schüssen der öffentlichen Hand 

 
2.249  -94  2.155 

 

Die Auflösung erfolgte in Höhe der anteiligen Abschreibung des Geschäftsjahres auf die mit den För-

dermitteln finanzierten Vermögensgegenstände des Anlagevermögens. 
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  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
C. Rückstellungen  129.037,61  93.002,80 

 

Zusammensetzung und Entwicklung: 

 
  Stand  Inanspruch-  Zuführung  Stand  
  01.01.2025  nahme    31.12.2025 
  T   T     T  

         

Personalrückstellungen         

Überstunden/ Zeitguthaben  67  67  69  69 

Urlaub  12  12  35  35 

Altersteilzeit  -10  3  13  0 

Jubiläumsleistungen  12  0  0  12 

    81    82   117   116 

sonstige Rückstellungen         

interne Jahresabschlusskosten  8  8  7  7 

externe Prüfungskosten  4  4  6  6 

    12    12    13    13 

Gesamt  93  94  130  129 

 

 
D. Verbindlichkeiten 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  37.249,80  34.374,21 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
2. Verbindlichkeiten gegenüber dem Träger  11.953,44  8.278,56 
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  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
3. Verbindlichkeiten 
 gegenüber verbundenen Unternehmen 

 
0,00  34.838,00 

 

Die Verbindlichkeiten bestanden im Vorjahr gegenüber der MVZ SKD gGmbH. 

 

 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
4. Verbindlichkeiten gegenüber dem  
 Klinikum Dessau (Teilbereich des Eigenbetriebes) 

 
0,00  114.992,21 

 

Die Verbindlichkeiten bestanden im Vorjahr gegenüber dem Klinikum Dessau. 

 

 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 
  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
Lohn- und Kirchensteuer  31.165,66  31.431,30 

Lohnrückrechnungen  50.208,09  29.801,25 

Verwahrgeldkasse Heimbewohner  9.040,60  8.376,15 

kreditorische Debitoren  13.714,41  886,88 

Übrige  15.829,22  1.139,10 

  119.957,98  71.634,68 
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G e w i n n -  u n d  V er l u s t r e c h n u n g 

 

1. Erlöse aus allgemeinen Pflegeleistungen 
  2025  2024 
     
     
Erlöse aus Pflegeleistungen  3.383.321,70  3.095.429,67 

Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung  692.989,78  636.661,64 

Erlöse aus gesonderter Berechnung von 
Investitionskosten gegenüber Pflegebedürftigen 

 
58.247,82  58.363,23 

Erlöse aus Zusatzleistungen und Transportleistungen  8.286,42  8.572,02 

  4.142.845,72  3.799.026,56 

 

 
1a. Umsatzerlöse nach § 277 
 Absatz 1 des Handelsgesetzbuchs, 
 soweit nicht in Nummer 1 enthalten 
  2025  2024 
     
     
Rückvergütungen, Vergütungen und Sachbezüge  744,90  1.228,30 

sonstige Umsatzerlöse  1.722,12  2.289,24 

  2.467,02  3.517,54 

 

 
  2025  2024 
     
     
2. Zuweisungen und Zuschüsse der öffentlichen Hand  4.210,38  3.508,65 

 

 
3. Sonstige betriebliche Erträge 
  2025  2024 
     
     
sonstige ordentliche Erträge  4.983,35  5.033,70 

periodenfremde Erträge  115.928,10  3.596,77 

Mehrkostenerstattungen, Corona-Prämien  0,00  3.177,92 

Erträge aus Abgang von Anlagevermögen  149,00  0,00 

  121.060,45  11.808,39 
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4. Personalaufwand 
  2025  2024 
     
     

a) Löhne und Gehälter  2.585.437,30  2.473.036,70 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für Unterstützung 

 
618.232,88  567.885,19 

  3.203.670,18  3.040.921,89 

 
Zu a) 
  2025  2024 
     
     
Pflegedienst  2.217.649,75  2.145.397,15 

Wirtschafts- und Versorgungsdienst  211.170,35  194.160,24 

Verwaltungsdienst  138.107,12  195.717,91 

nicht zurechenbare Personalaufwendungen  18.510,08  -62.238,60 

  2.585.437,30  2.473.036,70 

 

 
Zu a) 
  2025  2024 
     
     
Pflegedienst  533.064,04  488.813,46 

Wirtschafts- und Versorgungsdienst  52.670,65  49.270,38 

Verwaltungsdienst  32.498,19  29.801,35 

  618.232,88  567.885,19 
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5. Materialaufwand 
  2025  2024 
     
     

a) Aufwendungen für 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

 
427.603,51  403.145,32 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen  193.076,76  332.125,35 

  620.680,27  735.270,67 

 
Zu a) 
  2025  2024 
     
     
Lebensmittel  264.283,43  232.856,21 

medizinischer Bedarf  45.977,37  51.028,06 

Strom  28.372,06  37.795,38 

Gas  28.389,59  36.389,36 

Wasser  41.948,94  28.023,79 

Wirtschaftsbedarf  18.632,12  17.052,52 

  427.603,51  403.145,32 

 

 
Zu b) 
  2025  2024 
     
     
Gebäudereinigung  138.214,32  249.987,81 

Wäschereinigung  54.828,76  54.438,40 

Aufwendungen für Leiharbeitnehmer  0,00  25.513,99 

Übrige  33,68  2.185,15 

  193.076,76  332.125,35 

 

 
  2025  2024 
     
     
6. Erträge aus der Auflösung von 
 Sonderposten/ Verbindlichkeiten nach  
 dem KHG und aufgrund sonstiger  
 zur Finanzierung des Anlagevermögens 

 

93.689,00  93.689,00 
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  31.12.2025  31.12.2024 
     
     
7. Abschreibungen  132.118,50  128.295,14 

 

 
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
  2025  2024 
     
     
Wartung und Instandhaltung  76.219,07  117.817,84 

sonstige ordentliche Aufwendungen  23.206,02  8.073,38 

sonstiger Verwaltungsaufwand  22.116,75  18.147,65 

Versicherungen  9.345,41  8.134,48 

Abgaben  9.926,82  7.368,12 

Rechts- und Beratungskosten  2.911,64  3.377,66 

Abschreibung auf Forderungen  1.051,39  0,00 

periodenfremde Aufwendungen  364,99  397,71 

  145.142,09  163.316,84 

 

 
  2025  2024 
     
     
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  300,16  895,28 

 

 
  2025  2024 
     
     
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  0,00  125,87 

 

 
  2025  2024 
     
     
11. Steuern  10,00  81,00 

 

 
  2025  2024 
     
     
12. Jahresüberschuss/-fehlbetrag  262.951,69  -155.565,99 
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Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720) 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individua-

lisierte Offenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die 

Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche 

Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für 

die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürf-

nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Organe des Eigenbetriebes sind der Stadtrat, der Krankenhausausschuss (als Betriebsausschuss 

gemäß § 8 EigBG) und die Betriebsleitung. 

Die Aufgaben der Organe sind, neben den gesetzlichen Regelungen, in der Betriebssatzung (Fassung 

vom 1. Juni 2022) des Eigenbetriebes definiert. Daneben besteht eine Geschäftsordnung (Fassung 

vom 6. Juni 2019) für die Betriebsleitung. Die Betriebssatzung definiert weiterhin Geschäfte, die der 

Zustimmung des Krankenhausausschusses und des Stadtrates bedürfen. 

Weitere schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans bestehen nicht. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden 

Niederschriften hierüber erstellt? 

Im Wirtschaftsjahr 2025 fanden sechs Sitzungen des Stadtrates (mit Bezug zum Eigenbetrieb) und 

12 Sitzungen des Krankenhausausschusses statt. Sitzungen der Betriebsleitung finden regelmäßig 

(14-tägig) statt. Niederschriften über die Sitzungen am 11. Februar 2025, 25. Februar 2025, 11. März 

2025 sowie 28. Oktober 2025 haben uns nicht vorgelegen. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG 

sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Die Mitglieder der im Jahr 2025 bestellten Betriebsleitung sind auskunftsgemäß in keinen Aufsichtsrä-

ten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG tätig. Der im Jahr 2025 be-

stellte ärztliche Direktor Herr Prof. Herborn ist seit September 2024 im Aufsichtsrat der pvs-Holding, 

Mühlheim an der Ruhr, tätig. Die restlichen Mitglieder der im Jahr 2025 bestellten Betriebsleitung sind 

auskunftsgemäß in keinen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 

Satz 5 AktG tätig. 
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indivi-

dualisiert im Anhang des Jahresabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen 

Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls 

nein, wie wird dies begründet? 

Die Mitglieder des Krankenhausausschusses erhalten Entschädigungen nach der Entschädigungssat-

zung der Stadt. Die Zahlung erfolgt durch die Stadt. Hierbei bestehen keine erfolgsbezogenen Kom-

ponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung. 

Die Angabe der Vergütung der Betriebsleitung erfolgt in einem Betrag im Anhang. Eine Aufteilung ist 

gesetzlich nicht vorgeschrieben. 

Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, 

aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/ Weisungsbefugnis-

se ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Es besteht ein Organigramm (Stand 1. November 2025), aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsberei-

che und weitere Zuständigkeiten ersichtlich sind. Weiterhin besteht ein elektronisches Organisations-

handbuch (Intranet). Hierzu und zum Aufbau der einzelnen Regelungen sind gesonderte Verwal-

tungsanweisungen ergangen. Neue Verwaltungsanweisungen werden nach Durchlauf der dafür vor-

gesehenen Prozesse im elektronischen Organisationshandbuch abgelegt. 

Im Geschäftsjahr 2025 wurden der Organisationsaufbau sowie die Zuständigkeiten überarbeitet. Der 

Organisationsplan entspricht den Bedürfnissen des Eigenbetriebes und wird regelmäßig überprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 

wird? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
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c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-

mentiert? 

Die Betriebsleitung hat Vorkehrungen getroffen und entsprechend dokumentiert. So besteht 

 ein Verbot von Annahme von Geschenken oder ähnlichen Vergünstigungen für die Mitarbeiter 

(Regelungen in § 3 Abs. 2 TVöD). Die Mitarbeiter werden hierüber belehrt und müssen diese Be-

lehrung unterzeichnen. 

 eine Organisationsanweisung Dienstreisen mit Regelungen zu Teilnahme an Kongressen und 

Dienstreisen auf Kosten Drifter, 

 eine Drittmittelkommission unter Einbeziehung der Internen Revision, 

 eine Organisationsanweisung Beschaffungswege- und -abläufe der Lieferungen und Leistungen 

mit einer Anlage zu Wertgrenzen, 

 eine Arbeitsanweisung zu Wertgrenzen bei Vergaben (für Beschaffungen ab 2,5 

immer die interne Revision in den Prozess einzubinden). Diese wurde im Geschäftsjahr 2025 

überarbeitet. 

 eine Organisationsanweisung Drittmittel, 

 eine verbindliche Kassenordnung für sämtliche Kassenführer. 

Darüber hinaus besteht ein Katalog der zustimmungsbedürftigen Geschäfte nach der Betriebssatzung 

für die Organe des Eigenbetriebes. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs-

prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kre-

ditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht 

eingehalten werden? 

Wesentliche Entscheidungen bedürfen, entsprechend den Regelungen in der Betriebssatzung, der 

Zustimmung des Betriebsausschusses oder des Stadtrates. Im Übrigen bestehen umfangreiche Rege-

lungen zu allen wesentlichen Entscheidungsprozessen. 

Im Rahmen unserer stichprobenbezogenen Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass 

die genannten Richtlinien nicht eingehalten wurden. 
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e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwal-

tung, EDV)? 

Eine ordnungsgemäße Dokumentation ist vorhanden. Es besteht eine intranetbasierte Vertragsdaten-

bank, in der, mit Ausnahmen der Patienten- und der Mitarbeiterverträge, sämtliche Verträge abgelegt 

werden. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen  auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-

bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten  den 

Bedürfnissen des Unternehmens? 

Gemäß § 16 und § 17 des EigBG ist ein Wirtschafts- und Finanzplan aufzustellen. Weitere Regelun-

gen sind in § 3 und § 4 der EigBVO enthalten. Gemäß § 8 Abs. 3 der Betriebssatzung ist dieser Wirt-

schaftsplan bis 30. September des Vorplanjahres dem Oberbürgermeister zuzuleiten. Der Wirt-

schaftsplan ist vom Stadtrat zu bestätigen. 

Der Wirtschaftsplan für 2026 wurde am 25. Februar 2026 im Stadtrat beschlossen. 

Sachliche und zeitliche Zusammenhänge werden in der Planung berücksichtigt. Im Übrigen entspricht 

das Planungswesen den Bedürfnissen des Eigenbetriebes. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Im Bereich Controlling finden monatlich Auswertungen (Plan-lst-Abgleich, Abgleich mit dem Vorjahr) 

statt. Dabei werden sowohl Finanzzahlen als auch Leistungszahlen (Personalzahlen, CMI, Auslastun-

gen, usw.) ausgewertet. 

Vergleichbare Auswertungen werden dem Krankenhausausschuss quartalsweise und dem Oberbür-

germeister seit 2023 monatlich vorgelegt. 
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c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den 

besonderen Anforderungen des Unternehmens? 

Beim Eigenbetrieb sind zwei Buchungskreise eingerichtet. In einem Buchungskreis wird das Kranken-

haus (einschließlich Kindertagesstätte) geführt, in einem anderen das Altenpflegeheim. Der Jahresab-

schluss des Eigenbetriebes insgesamt wird aus diesen beiden Buchungskreisen manuell zusammen-

gefasst. Für das Krankenhaus sind die Vorschriften der KHBV und für das Altenpflegeheim der PBV 

zu beachten. 

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes insgesamt wird nach den Vorschriften des EigBG, der      

EigBVO, der KHBV und der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. 

In beiden Buchungskreisen bestehen Kostenarten- und Kostenstellenrechnungen. Verwaltungskos-

tenumlagen an das Altenpflegeheim werden nicht berechnet, jedoch werden die Personalkosten der 

Verwaltung berücksichtigt. 

Das Rechnungswesen entspricht damit der Größe und den Anforderungen des Eigenbetriebes. 

Ohne diese Aussage einzuschränken merken wir an, dass wir Hinweise zur Einhaltung der Funktions-

trennung im Prozessbereich Stammdatenänderung der Betriebsleitung gegeben haben. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi-

tätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Das Rechnungswesen führt täglich eine Liquiditätskontrolle durch und stellt der Betriebsleitung diese 

Auswertung auf einem Laufwerk zur Verfügung. Darüber hinaus werden monatliche Liquiditätsüber-

sichten erstellt. 

Die Kredite werden ebenfalls überwacht. 

Mitarbeiterdarlehen werden durch das Personalwesen überwacht. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 

Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 

sind? 

Es besteht ein zentrales Finanzmanagement, welches auf einrichtungseigenen Bankkonten des Klini-

kums und des Altenpflegeheims beruht. Ein zentrales Cash-Management besteht nicht. 
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f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 

durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeit-

nah und effektiv eingezogen werden? 

Die Betriebsabläufe schaffen grundsätzlich die Voraussetzung für eine vollständige und zeitnahe Ab-

rechnung, insbesondere der vollstationären Leistungen. Voraussetzung für die Abrechnung ist die 

jeweilige Fallfreigabe durch den Chefarzt mit der Festlegung der entsprechenden Abrechnungsmerk-

male. Sobald diese vorliegen, wird die Abrechnung erstellt. Abschlagsrechnungen oder Teilleistungen 

sind nicht branchenüblich. Leistungen für ambulante Patienten, die im Rahmen einer Ermächtigung 

der Kassenärztlichen Vereinigung behandelt werden, können nur quartals- und leistungsbezogen ab-

gerechnet werden. 

Das Pflegeheim rechnet die Leistungen Anfang eines jeden Monats für den Vormonat ab. 

Das Mahnwesen für die Krankenhausleistungen ist in der Patientenverwaltung angesiedelt. Mahnun-

gen erfolgen, nach einer manuellen Bearbeitung der Mahnlisten, regelmäßig. Ab Mahnstufe 2 werden 

Forderungen an Selbstzahler zur weiteren Bearbeitung an Creditreform abgegeben. 

Die Mahnordnung vom 5. Dezember 2022 blieb im Geschäftsjahr 2025 bestehen. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens und umfasst es alle 

wesentlichen Unternehmensbereiche? 

Im Eigenbetrieb sind zwei Controlling-Abteilungen eingerichtet: 

 Medizincontrolling (Kodierung, MD-Anfragen und Fallmanagement) 

 Kosten- und Leistungsrechnung/ kaufmännisches Controlling (finanzwirtschaftliche Kennzahlen, 

Planungen, Monatsabschlüsse). 

Das Controlling umfasst alle wesentlichen Bereiche und entspricht den Anforderungen. 

h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 

der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung 

besteht? 

Eine Überwachung der Tochtergesellschaft ist für das Geschäftsjahr 2025 durch die Personenidentität 

in der Geschäftsführung (zwei Geschäftsführer) der GmbH (davon ein Geschäftsführer, der gleichzei-

tig Mitglied der Betriebsleitung des Eigenbetriebes ist) gewährleistet. Weiterhin wird das Rechnungs-

wesen der Gesellschaft durch Mitarbeiter des SKD geführt. 



Städtisches Klinikum Dessau  
Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau 
Dessau-Roßlau 

 

  34483 | Anlage 11 | Seite 7 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäftsleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnah-

men ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden 

können? 

Es besteht eine Organisationsanweisung zum Risikomanagement (Fassung vom 27. Juli 2022). Hier-

nach wird einmal jährlich (zum 1. Oktober) den Risikoverantwortlichen eine Übersicht mit den ihnen 

zugeordneten Risiken zur Überarbeitung übergeben. Ziel ist, eine Beurteilung, eine Bewertung (Scha-

denshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit), eine Verantwortlichkeit und die Reaktion auf diese Risiken 

zu regeln. Diese Übersicht besteht sowohl für das Klinikum insgesamt als auch für unmittelbar klini-

sche Risiken. 

Die risikoverantwortliche Person erstellt jährlich bis 31. Januar des Folgejahres einen Risikobericht für 

das abgelaufene Berichtsjahr und adressiert diesen an die Betriebsleitung. 

Zur Risikoüberwachung stehen darüber hinaus die Auswertungen der Bereiche Rechnungswesen und 

Controlling zur Verfügung. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Diese Maßnahmen erscheinen grundsätzlich ausreichend. Anhaltspunkte, dass danach nicht verfah-

ren wird, haben sich nicht ergeben. Das Risikomanagement ist auf eine Person konzentriert. 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Die Maßnahmen werden in zwei Excel-Übersichten (Risikomanagement und Risikomanagement klini-

sche Risiken) geführt und in dem Risikobericht ausreichend dokumentiert. 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 

aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abge-

stimmt und angepasst? 

Die beschriebenen Maßnahmen werden kontinuierlich und systematisch abgestimmt und angepasst. 

Der Risikobericht weist für die klassifizierten sieben Risikofelder Häufigkeiten und Meldungen aus. 
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

Finanzinstrumente in Form von Termingeschäften, Optionen und Derivaten werden durch das SKD 

nicht eingesetzt. Die Beantwortung der Fragen dieses Fragenkreises kann somit entfallen. 

a) Hat die Geschäftsleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten 

sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten festgelegt?  

Dazu gehört: 

 Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

 Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen ein-

gesetzt werden? 

 Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem 

Umfang dürfen offene Posten entstehen? 

 Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschließlich 

zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z. B. an-

tizipatives Hedging)? 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditio-

nen und zur Risikobegrenzung? 

c) Hat die Geschäftsleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium zur 

Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf 

 Erfassung der Geschäfte, 

 Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse, 

 Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung, 

 Kontrolle der Geschäfte? 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Deri-

vatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen? 

e) Hat die Geschäftsleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäftsleitung im Hinblick auf die offenen Posi-

tionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 
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Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechende Interne Revision/ Kon-

zernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine 

andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 

Es besteht eine Interne Revision (eine Mitarbeiterin) als eigenständige Stelle. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen? Besteht 

bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

Die Interne Revision ist als Stabsstelle direkt der Betriebsleitung unterstellt. Im Geschäftsjahr 2025 

wurde im Zuge der Umstrukturierung die Interne Revision der Abteilung Finanzen/ Abrechnungsma-

nagement zugeordnet. Die Gefahr von Interessenskonflikten besteht grundsätzlich nicht. 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzern-

revision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare 

Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? 

Wann hat die Interne Revision/Konzernrevision das letzte Mal über Korruptionspräventi-

on berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Die Interne Revision hat zum einen feste Aufgaben und zum anderen einen sich ändernden Prüfungs-

plan. 

Feste Aufgaben 

 Prüfung sämtlicher Beschaffungen ab einem Auftragswert von 2,5 

Zweckmäßigkeit, Rentabilität, Finanzierbarkeit und Wirtschaftlichkeit. Hierüber wird ein entspre-

chender Vermerk erstellt. 

 Die Interne Revision ist damit eher Teil des Beschaffungsprozesses. In diesem Fall findet keine 

klassische Prüfung (systemfremd), sondern eher eine Kontrolle (systemimmanent) statt. 

 Mitglied der Drittmittelkommission (Genehmigung entsprechender Anträge) 

 Koordination des Risikomanagements 
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Prüfungsplan 2025 

 Mitglied der Drittmittelkommission 

 Fortführung des bestehenden Risikomanagements 

 Organisation und Koordination aller Mietverträge 

 Bewertung Kooperationspartner zu bestehenden Zentren 

 Inventurbegleitung 

 Energieaudit 

 Kassenprüfung 

Im Wirtschaftsjahr 2025 erfolgte eine gesonderte Berichterstattung über Korruptionsprävention. 

d) Hat die Interne Revision/Konzernrevision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Ab-

schlussprüfer abgestimmt? 

Eine Abstimmung der Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer fand nicht statt. 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 

welche handelt es sich? 

Bemerkenswerte Mängel wurden nicht aufgedeckt. 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen 

Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revisi-

on/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Bei festgestellten Mängeln gibt die Interne Revision Empfehlungen zum Umgang und prüft regelmä-

ßig, inwieweit diese Mängel abgestellt und ob entsprechende organisatorische Vorkehrungen zur 

künftigen Vermeidung getroffen wurden. 



Städtisches Klinikum Dessau  
Eigenbetrieb der Stadt Dessau-Roßlau 
Dessau-Roßlau 

 

  34483 | Anlage 11 | Seite 11 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Sat-

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüs-

sen des Überwachungsorgans 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungs-

organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt 

worden ist? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-

chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

Es wurden im Berichtsjahr keine Kredite an die Mitglieder der Betriebsleitung oder des Überwa-

chungsorgans gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen 

ähnliche, aber nicht als zustimmungspflichtig behandelte Maßnahmen vorgenommen 

worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Ähnliche Maßnahmen wurden uns im Rahmen unserer Prüfung sowie gemäß Erklärung der Betriebs-

leitung nicht bekannt. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge-

setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 

Überwachungsorgans übereinstimmen? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immateri-

elle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/ 

Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Ausgangspunkt der Investitionsplanung ist § 17 Abs. 2 EigBG sowie die Organisationsanweisung In-

novation und Investitionen. Nach dieser werden bis zum 31. Mai des laufenden Jahres die Investiti-

onsbedarfe der Abteilungen zusammengetragen. Daraus wird, unter Berücksichtigung von Prioritäten, 

ein Gesamtinvestitionsplan abgeleitet. Dabei werden Rentabilität, Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit 

und Risiken geprüft. Der dann beschlossene Gesamtinvestitionsplan wird bis 31. Januar des Planjah-

res in Abteilungsbudgets übergeleitet. Nach Freigabe durch die Betriebsleitung werden die Budgets 

den Abteilungen bekanntgegeben. Somit werden Investitionen angemessen geplant und geprüft. 

Im Rahmen der Abschlussprüfung haben wir in Stichproben auch die Dokumentation der investiven 

Maßnahmenbeschlüsse überprüft. Die Dokumentation beinhaltet alle nötigen Angaben zu Rentabilität, 

Wirtschaftlichkeit und Finanzierbarkeit der investiven Maßnahme. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 

nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermögli-

chen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 

überwacht und Abweichungen untersucht? 

Die Durchführung, die Budgetierung und die Veränderungen werden laufend überwacht, Abweichun-

gen werden untersucht. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? 

Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Bei abgeschlossenen Investitionen haben sich nach unseren Feststellungen keine wesentlichen Über-

schreitungen ergeben. 
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 

Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Zum 31. Dezember 2025 bestanden zwei Kreditlinien von insgesamt 66.000 35.901 

beansprucht wurden. 

Eine Kreditlinie über 42.000 6 befristet. Die zweite Kreditlinie ist mit 

10.000   

Es liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass im Berichtsjahr Leasing- oder vergleichbare Verträge 

nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden. 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, 

VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Bei unserer stichprobenbezogenen Prüfung haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebo-

te (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Der Eigenbetrieb unterliegt dem öffentlichen Vergaberecht. Für Beschaffungen, die unter den dort 

hörigen Arbeitsanweisungen. 

Dabei werden entsprechende Angebote eingeholt. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Der Krankenhausausschuss wird quartalsweise und der Oberbürgermeister wird seit 2023 monatlich 

über die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebes unterrichtet. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-

nehmens und in die wichtigsten Unternehmensbereiche? 

Die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebes und 

wichtige Unternehmensbereiche. 
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c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 

unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-

mäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli-

che Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Nach unseren Feststellungen wurde das Überwachungsorgan zeitnah und regelmäßig unterrichtet. 

Besondere Beratungsthemen waren: 

 Wirtschaftliche Situation des Klinikums 

 Wirtschaftsplanung des Klinikums für 2026 

 Sanierungsgutachten 

 Neuberufung und Abbestellung der Betriebsleitung  

 Stand der Konsolidierungsmaßnahmen 

 Fördermittel aus dem Krankenhausstrukturfonds  

 Möglichkeit von Schließungen einzelner Fachabteilungen  

Nach unseren Kenntnissen lagen im Berichtsjahr keine besonderen, ungewöhnlichen, risikoreichen 

oder nicht ordnungsgemäß abgewickelten Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder 

wesentliche Unterlassungen vor. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäftsleitung dem Überwachungsorgan auf dessen be-

sonderen Wunsch berichtet (z. B. § 90 Abs. 3 AktG)? 

Im Berichtsjahr wurden, nach den uns vorliegenden Protokollen, insbesondere im Zusammenhang mit 

den unter 10 c) beschriebenen Sachverhalten Berichtswünsche geäußert.  

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder 

unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Nach den Erkenntnissen unserer Prüfung gab es keine Anhaltspunkte dafür, dass die Berichterstat-

tung nicht in allen Fällen ausreichend war. 
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f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan er-

örtert? 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2022 wurde eine D&O-Versicherung, die leitende Organe vor Haftpflicht-

schäden schützt, abgeschlossen. Es wurde eine Versicherungssumme bis 3.000 

halt vereinbart. Sachverhaltsabhängig bestehen Haftungshöchstgrenzen. Inhalt und Konditionen der 

Versicherung wurden zwischen der Betriebsleitung und dem Krankenhausausschuss erörtert. Mit Wir-

kung zum 21. Februar 2026 wurde eine neue D&O-Versicherung abgeschlossen, die auch die Auf-

sichtsorgane mit umfasst

einbart.  

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs-

organs gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt 

worden? 

Interessenskonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans sind aus-

kunftsgemäß nicht gemeldet worden. 

Vermögens- und Finanzlage 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nach unseren Feststellungen besteht kein wesentliches nicht betriebsnotwendiges Vermögen. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

In der Bilanz zum 31. Dezember 2025 erfolgte die erfolgsneutrale Buchung des Anspruchs auf Aus-

gleich des Jahresfehlbetrages durch den Krankenhausträger (Stadt Dessau-Roßlau) in Höhe von 

21.283.230,14 -Dessau Roßlau ist nach §§ 12 und 13 EigBG LSA verpflichtet, den Jahres-

fehlbetrag durch Einzahlung in die Gewinnrücklage auszugleichen. Ohne diesen Verlustausgleich 

würde das SKD ein negatives Eigenkapital ausweisen- 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den 

bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensge-

genstände wesentlich beeinflusst wird?  

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-

sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions-

verpflichtungen finanziert werden? 

 2025  2024 
   %    % 

bilanzielles Eigenkapital 16.598  11,0  16.598  11,5 

Sonderposten 47.600  31,7  43.839  30,5 

wirtschaftliches Eigenkapital 64.198  42,7  60.437  42,0 

Fremdkapital 84.847  57,3  83.288  58,0 

Kapital gesamt 149.045  100,0  143.725  100,0 

Wesentliche Investitionsverpflichtungen, die aus Eigenmitteln zu finanzieren sind, bestehen nicht. In 

diesem Zusammenhang empfehlen wir auch, die noch nicht verwendeten pauschalen Fördermittel auf 

einem separaten Bankkonto zu verwalten. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredit-

aufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 

Der Eigenbetrieb ist in keinen Konzern eingebunden und erstellt selbst keinen Konzernabschluss. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 

der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-

bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

Bilanzwirksam wurden Zuschüsse für Investitionen (Pauschalfördermittel nach Krankenhausfinanzie-

rungsrecht, Einzelfördermittel) in Höhe von insgesamt 2.795 12  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass gegen Verpflichtungen und Auflagen der Mittelge-

ber verstoßen wurde. 
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-

tung? 

Die Finanzierung des laufenden Geschäftsbetriebs stellt derzeit eine Herausforderung dar, da die Er-

trags- und Innenfinanzierungskraft nicht ausreicht und daher weiterhin eine Unterstützung durch die 

Trägerin erforderlich ist. Wir verweisen auf unsere diesbezüglichen Aussagen in Anlage 7. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 

wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Der Ergebnisverwendungsvorschlag der Betriebsleitung ist mit der wirtschaftlichen Lage des Eigenbe-

triebes vereinbar. 

Ertragslage 

Fragenkreis 14: Rentabilität/ Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens nach Segmenten zusammen? 

Das Jahresergebnis nach Betriebsbereichen setzt sich wie folgt zusammen: 

 2025  2024 
    

Krankenhaus -21.546  -30.467 

Altenpflegeheim 263  -156 

 -21.283  -30.623 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Das Jahresergebnis ist von keinen wesentlichen einmaligen Vorgängen geprägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-

ziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu 

unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 
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d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Der Eigenbetrieb unterliegt keiner Konzessionsabgabe. 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu-

tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

Das Betriebsergebnis im Geschäftsjahr für den Eigenbetrieb insgesamt ist deutlich negativ. Das Al-

tenpflegeheim erzielt einen Jahresüberschuss. Das Ergebnis des Altenpflegeheimes konnte im Ge-

schäftsjahr durch die Anhebung der Pflegesätze deutlich verbessert werden.  

Das Klinikum erzielte einen Jahresfehlbetrag. Dieser resultiert insbesondere aus gestiegenen Perso-

nalkosten und Preissteigerungen. Im Weiteren wird auf Fragenkreis 16 verwiesen. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 

Maßnahmen handelt es sich? 

Wir verweisen auf die diesbezüglichen Aussagen im Lagebericht der Betriebsleitung. 

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 

Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Der im Geschäftsjahr 2025 ausgewiesene Jahresfehlbetrag ist im Wesentlichen auf die deutlich ge-

stiegenen Personalaufwendungen zurückzuführen. Trotz einer positiven Entwicklung der Umsatzerlö-

se konnten die erhöhten Kosten insbesondere im Personalbereich nicht vollständig kompensiert wer-

den, so dass insgesamt ein negatives Jahresergebnis entstanden ist. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 

Unternehmens zu verbessern? 

Wir verweisen auf die Ausführungen im Fragenkreis 15 b). 






